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Thaligkcit des Aiissduisscs der Gcsclhcliaft im J. 1 1 .

In der am 25. Mürz 1901 abgehaltcncn Generalversammlung 
wurden in den Ausschuss gewühlt: V. Hnaliuk, S. Hromnyekyj, 
M. Hru.śevśkyj, E. Kokorudz, I. Makuch, S. Tomasivskyj, M Sa­
che ѵуГ:. Zu StellVertretern wurden gewählt: E. Buraeyn.skyj, Gr. 
Jlarmatij, L. Cehelskyj. Ausserdem gehörten dem Ausschüsse an. 
als Delegirte der einzelnen Seclionen: der historisch-philosophischen 
Section Prof. M. HruAewśkyj, derphilolog. Section Dr. I. Franko, 
der mathem.-naturw.-medicinischen Section Dr. E. Ozarkevytf.

In der Sitzung am 27. März consliluirte sich der Ausschuss 
in nachstehender Weise:

Mich. HruSevśkyj, Präsident.
Isid. Hromnyekyj, Vice-Piasident.
Vlad. Ilnatiuk, Secretilr
Long. Cehelskyj, Stellvertreter des Secretärs.
Iv. Makuch, Verwalter des Sliflungshauses und Magazins.
El. Kokonidz. Cassier.
St. TomaAiväkyj, Referent der Druckerei.



Nik. SucIicvyS, Conlrollor.
Er. Buraćynśkyj, Referent der Buchhandlung und dos liier.

wissenschaftl. Boten.
Gr. Harmaiij, Referent der Bibliothek.
Die Aufsicht über das Museum übernahm provisorisch Mich. 

HruAevśkyj.
Im Laufe des Jahres traten in Folge des Rücktrittes von 4 

Ausschussmitgliedern Und zwar: des Prof; M. Hruśevśkyj, V. 
Hnatiuk, S. Tomasivśkyj und Dr. I. Franko in der Zusammen­
setzung des Ausschusses bedeutende Veränderungen ein. Die 
Leitung des Ausschusses übernahm Vice-Präsident Is. Hromnyćkyj; 
die Functionen des Secretärs übernahm der Stellvertreter L. Ce- 
helskyj; das Referat der Druckerei wurde Herrn Gr. Harmatij 
tiberirjgcn. An Stelle des Dr. Iv. Franko kam als Delegirler der" 
philolog. Section Dr. Al. Kolessa; die historisch.-philosoph. Sec­
tion wurde durch den Stellvertreter des Directors Prof. Dr. S. 
Dnistrjanśkyj vertreten.

Wahrend des Jahres 1901 hielt der Ausschuss 30 Sitzungen 
(um .7. Sitzungen mehr als im Vorjahre;, also im Monat mehr 
als S Sitzungen ab. In diesen Sitzungen wurden nicht nur admi­
nistrative, sondern auch wissenschaftliche Angelegenheiten erle­
digt, insoferne dieselben nicht in den Sectionen und Commissio­
nen zur Erledigung gelangten und sich niilit auf spezielle Fach­
fragen, sondern auf allgemeine* die ganze Gesellschaft betreffende 
Fragen bezogen. Die wichtigeren dieser Angelegenheiten werden 
wir im Nachstehenden hervorheben.

Ein besonderes Augenmerk richtete der Ausschuss auf die 
genaue Führung der Rechnungen. Geführt wurden dieselben 
von den Funclionären der Gesellschaft (vom Director der Dru­
ckerei, der Verwalterin der Buchhandlung, dem Verwalter des 
Stiftungsliauses) unter der ‘Aufsicht der betreffenden Referenten 
des Ausschusses. Sämmtliche Rechnungen waren in den. Händen 
eines fachmännisch ausgebildeten Buchhalters des Herrn V. 
üliryn, concentrirt und vom ihm wurde auch die Hauptbilanz 
zusammengestellt. Da bereits in der Generalversammlung des 
Vorjahres Stimmen laut wurden, welche eine correctere Geschäfts­
führung der Gesellschaft verlangten, so berief der Ausschuss nocli 
vor den Ferien eine spezielle Enqu6te, welche aus den Beamten 
der Gesellschaft, den Referenten des Ausschusses, der Controls-
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Commission und dem Director des .Dnister· Dr. Jar. Kulackov- 
śkyj, bestand und dereń Aufgabe dahin gieng, eventuelle Ver­
besserungen und Reformen in der Buchführung der Gesellschaft 
in Erwägung zu ziehen. Nach Einsichtnahme der Bücher beschloss 
die Enqucie einige Änderungen und beauftragte Herrn Dr. M. 
Suchevyc mit der Berichterstattung der Sache im Ausschüsse. 
In der Sitzung am 10. Juli wurde die Reform der Geschäfts­
führung in allgemeinen Grundzügen angenommen und eine aus 
-den Ausschussmitgliedern M. Suchevyö, E Kokorudz, I. Makuch, 

Tomaśirśkyj und E. Buraeynśkyj gewählte Commission mit 
der Durchführung derselben beauftragt. Im Sinne der Beschlüsse 
•der Enquete wurde bisher die Geschäftsführung der Buchhan­
dlung und der Administration des literar.-wissenschafll. Boten 
reformirL — Ausserdem wurden auch die Geschäftsbücher des 
Slirtungshauses reformirt; die sonstige Geschäftsführung blieb 
vorderhand ohne Änderung.

Namhafte Verbesserungen führte der Ausschuss in der Dru­
ckerei ein. Vor Allem wurde eine vierte Maschine angeschafll, 
wodurch die bisherige Verzögerung in -der Fertigstellung der 
Drucksachen beseitigt wurde. Eine bedeutende Zeitersparniss wurde 
auch durch die Einführung elektrischer Motoren erzielt, weil da­
durch die Leistungsfähigkeit der Maschinen um 50% per Stunde 
gehoben wurde. Daneben wurde auch eine Ersparnissen Arbeits­
kräften erzielt, denn die Nothwendigkeit der Bedienung jeder 
Maschine durch zwei Arbeiter ist infolge dessen weggefallen 
und die Zahl der betreffenden Arbeiter wurde* auf die zur Be· 
dienung der Maschinen erforderliche Zahl beschränkt. Überdies 
sind auch die theueren ausserordentlichen (abendlichen) Arbeits­
stunden bei den Maschinen weggefallen,· wodurch die Ausgaben 
jsich bedeutend verringert haben. Durch die Anschaffung musi­
kalischer Noten für die Druckerei hat auch der Umfang der Ar­
beiten . an Ausdehnung gewonnen. Das erste Buch mit Noten, 
welches in der Druckerei gesetzt wurde, wird binnen Kurzem 
im Verlage der nProśvitaa erscheinen. Die technische Ausführung 
derselben steht auf gleicher Höhe mit ähnlichen ausländischen 
Pubjicationen, und der Ausschuss gibt sich sonach der Hoffnung 
hin, dass von nun an sämmtliche ruthenische Noten-Publica tio- 
nen in der Druckerei der Gesellschaft ausgeführt werden. Schliess­
lich trug der. Ausschuss durch die Einführung der elektrischen
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Beleuchtung in der Druckcrei und in sämmtlichen Localilülen 
der Gesellschaft nicht nur zur äusseren Verschönerung derselben, 
sondern auch zur. Schonung der Gesundheit der Functionüre, ins­
besondere der Setzer, bei.

Es wurden auch öfters Stimmen laut, welche eine Erweite­
rung der bisherigen Buchhandlung verlangten. Dies ist jedoch 
nicht geschehen hauptsächlich aus Mangel an Betriebskapital, wel­
ches zur Einrichtung einer den modernen Anforderungen ent­
sprechenden Buchhandlung erforderlich ist. Dabei bleibt die 
Frage immerhin offen, ob eine derartige Buchhandlung in unse­
ren derzeitigen Verhältnissen rentabel wäre. Man sprach die An­
sicht aus, dass die Buchhandlung durch den Verkauf fremder 
(russischer, polnischer, deutscher u. a.) Bücher bedeutende Ge­
winne erzielen könnte. Aber obwohl unsere Buchhandlung in ge­
schäftliche Verbindung mit fremden Buchhandlungen getreten ist 
und hievon in ihren Annoncen das Publicum verständigt hat, 
hat dies auf ihre Cassa Gebahrung nur einen ganz unbedeutenden 
Einfluss geübt. Selbst wenn sie daher ein beständiges Sortiment 
fremdsprachiger Werke einrichten könnte, würde dies ihre Ge­
bahrung kaum beeinflussen, weil sie trotzdem nur auf das ru- 
thenische Publicum angewiesen wäre. Die Cassa-Gebahrung -der 
Buchhandlung könnte möglicherweise durch die Verbindung mit 
einer Papierhandlung eine Zunahme erfahren, aber es ist fraglich, 
ob infolge dessen auch der Reingewinn steigen würde, da eine 
derartige Erweiterung des Geschäftes eine Vergrösserung des Lo­
cals und Vermehrung des Personals nach sich ziehen müsste.

Aus Mangel an erforderlichen Geldmitteln konnte der Aus­
schuss auch die Bibliothek trotz der warmen Fnrsorge, die er 
ihr zuwendete, nicht in dem Masse completiren, wie dies ins­
besondere durch Ausschabung neuer Ukrainica erwünscht wäre. 
Mit Bedauern muss dabei hervorgehoben werden, dass weder 
unsere Verleger, noch die Redactionen der Zeitschriften sich — 
mit wenigen Ausnahmen — bewogen fühlten, unserer Biblothek 
ihre Publicationen zuzusenden, obwohl unsere Bibliothek bis jelzt 
die einzige öffentliche ruthenische Bibliothek ist, welche nicht 
nur den Mitgliedern,, sondern auch dem sonstigen Publicum zu­
gänglich ist und in der man jeden Tag arbeiten und gegen eine 
entsprechende Caution auch nach Hause Bücher entlehnen kann. 
Und' wenn sie trotzdem von Tag zu Tag wächst, so ist dieser
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Um stand jenen Instituten zu verdanken! die ihre Publicationeü 
gegen die unsrigen austauschen. Die Zahl dieser Institute wächst 
von Jahr zu Jahr, so dass .wir die Hoffnung haben können, dass 
cs uns gelingen wird, in unserer Bibliothek mit der Zeit die wich­
tigsten Behelfe, welche zur Weiterführung unserer wissenschaft­
lichen Arbeiten erforderlich sind, zusammenzutragen.

Das Museum der Gesellschaft befindet sich immer noch in 
seinen Anfängen. Auch seiner Erweiterung steht als einziges Hiri- 
derniss der Mangel an entsprechenden Geldmitteln im Wege. Im 
Laufe des Jahres sind ihm zwar einige Schenkungen zugekommen, 
•dieselben waren aber von so geringer Bedeutung, dass sein bis­
heriger Charakter dadurch nicht. geändert wurde. Die specielle, 
zur Verwaltung des Museums eingesetzte Commission hatte nichts 
zu thun und der Ausschuss konnte seinerseits in der Sache.nicht 
mehr tliun, als dass er im Literar.-wissenschaftL Boten und'in 
der Chronik (No. 8) an das ruthenische Publicum einen Aufruf 
veröffentlichte, in welchem er um Sammlung und Zusendung 
von Gegenständen für das Museum ersuchte. Ob dieser Aufruf 
den gewünschten Erfolg haben wird, wird sich erst im Jahre 
1902 zeigen

Im Stiftungshausc wurde heuer die Wasserleitung einge­
führt. Es sollte auch die Canalisation durchgeführt und der Hof 
gepflastert werden, doch konnte es in Folge eines Processes mit 
dem Eigen th Dm er des Nachbarhauses, der weder seinen Canal 
absondern, noch auch, mit einem gröserem Betrage zur Durch­
führung einer gemeinsamen Canalisation beitragen wollte, dazu 
kommen. Da der Process höclist wahrscheinlich zu Gunsten der 
Gesellschaft ausfallen wird, wird dieselbe hoffentlich binnen Kur­
zem zur Verwirklichung ihres ursprünglichen Planes schreiten 
können. Leider ist es mit dem Stifter zu einer endgiltigea Ver  ̂
ständigung in Sachen des Stiftungs-Actes auch derzeit noch nicht 
gekommen, im Folge dessen die Stiftung nicht in's Leben treten 
konnte, obwohl dies gerade jetzt sehr erwünscht, nothwendig 
und zeitgemäss wäre.

Einen Gegenstand ganz besonderer Aufmerksamkeit bildete 
für den Ausschuss das Budget der wissenschaftlichen Publica:- 
lionen, welches die Landes·, und Staats-Subventionen um das 
Dreifache überstieg. Die Bemühungen des Ausschusses um Erhö­
hung der Subventionen halten keinen Erfolg und Alles ist beim
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Alten geblieben; nicht einmal die Einstellung der nicht erhöh­
ten Subvention in das Staats-Budget und die -Stabilisirung der- 
selben konnte erreicht werden. Unterdessen fliessen der Gesell­
schaft fortwährend neue wissenschaftliche Materialen zu, die je* 
doch jahrelang unbearbeitet liegen müssen, weil vorderhand keine* 
Aussichten auf ihre Veröffentlichung vorhanden sind. Das Budget 
der wissenschaftlichen Publicalionen ist im J. 1901 im Vergleiche 
mit dem Vorjahre wi.eder gestiegen und stellt, sich folgender- 
massen dar:

1901 1900
Mittheilungen *. 9000+200 9000
Sammelwerke der Sectionen . 5600 5200
Fublicationen der elhnograpli. Commission 5200 6000
Ethnographische Expedition . 1000 1000
Publicationen der archäograph. Commission 4000 3200
Publicationen der rechtswissenschaftlichen

Commission. .. . !2400+511 2400
Historische Bibliothek. . 1000 1260
Chronik................................................ 1600 1600
Bibliothek der ukrainischen Schriftsstellei 2000 — .

Deficit des Literaivwiss. Boten 2200 760
Bibliothek · . 2000 )
Museum . · . · 1500 J 2700
Administration, Expedition, Repräsentation,

wissenschafll. Verbindungen ·. 5600 5300
Stipendien und Unterstützungen 2000+600 2400

Zusammen 44.511 K. 40.810 K.
Die Staatssubvention betrug 6000 K., die Landessubvention 

10000 K„ zusammen 16000 K.*). Den Rest musste der Ausst huss 
aus Eigenem decken, hauptsftchlich aus dem Einnahmen der Dru­
ckerei und Buchhandlung. Für dieses Geld gab die Gesellschaft 
eine ganze Reihe von Büchern und Broschüren heraus, wie wei­
ter unten ausgęwiesen· wird.

*) Wir geben hier zum Vergleich eine Zusammenstellung der Subven­
tionen, welche die wissenschaftlichen Institute anderer Österreichischer Völker 
erhalten, die sich in dieser Beziehung eines beiweitem grösseren Wohlwollen» 
und Fürsorge der Regierung erfreuen, obwohl ihnen zahlreiche und bedeutende* 
Privatfonde zur Verfügung stehen, die sie für ihre Cultur-BedQrTnisse verwenden.·
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An Stipendien, Unterstützungen und einmaligen Gaben 
wurden im J. 1901 nachstehenden Personen und Instituten'aus­
gezahlt :
Michael Bojcuk, Stud, der Maler-Akademie. . . 200 K. 
Andreas Yeretelnyk . . . . . 30 n
Gregor Harmalij . . . . . . 200 и
Vladimir H n a liu k ............................................................... 400 9
Dr. Jarostav H ruSkevyc....................................................  500 ,

So erhielt: die Krakauer Akademie im J. 1900 an Staats-Subvention 40.000 K., 
an Landes-Subvention 52.000 K., von der Stadt Krakau 1000 K., zusammen
98.000 K. Ausgegeben wurden im Laufe des Jahres im Ganzen 11?.858 K. 
Aus anderen Fonds, deren die Akademie sehr viele hat, wurden daher bloss 
19.958 K. verwendet. Unterdessen besitzt die Akademie viele recht namhafte 
Fonds, wie z. B.: die Stiftung von Eduard Czaban 126.400 K.. Curiydlo
80.000 K., Kmita 30.000 K., Walter 40.000 K., Zieleniewski 22.122 K., Augu­
stynowicz 24.360 K., Barczewski 100.852 K., Jakubowski 17.600 K., Krasiński 
20.200 K., Lubomirski 16.266 K, Kotarżyński 42.300 K., Konarski 16.800 K., 
Mickiewicz 41.600 K., Cilecki 60.000 K., Stachowski 24.000 K.. Liwski 5L800 
K., Sienkiewicz 40000 K. u. s. w.. wobei andere kleinere Stiftungen und De­
positen nicht mitgezfihlt sind. Ausser der ständigen Subvention erhält jedoch 
die Krakauer Akademie beinahe jedes Jahr auch noch besondere Subventio­
nen für spezielle Publicationen und Forschungen.

Die bOhniischc Akademie der Wissenschaften erhält als st&ndige Sub­
vention : vom Staate 40.000 K.. vom Lande 40.000 K.; zusammen 80.000 K. 
Ausserdem erhfill sie ebenso wie die Krakauer Akademie von Zeit zu Zeit 
Subventionen für spezielle Zwecke. Ihre eigenen Fonds für verschiedene Zwe­
cke betrugen im J. 1900 819.116*99 K., ausser anderen bedeutenden Fonds, 
die erst später in's Leben treten sollen. FQr ihre Publicationen verwendete die 
Akademie im J. 1900 den Betrag von 106.290 K., also um 26290 K. mehr, als 
Summe der ständigen Subventionen. Unsere Gesellschaft-hingegen muss dopr 
pe lt so viel  jährlich ausgeben, als sie an Subventionen erholt..

Die croafische Akademie in Agram erhalt keine Subvention, weder vom 
Lande noch vom Staate; der Grund hievon ist uns nicht bekannt, da ja doch 
die Croaten ebensogut Steuern zahlen, als andere Volker. Dafür halt sich die 
Akademie, durch die Opferwilligkeit einzelner wohlhabenden Personen, die ihr 
ihre Ersparnisse zur Verfügung· stellen. Im J. 1900 betrug das Vermögen der 
Akademie 997.950 K. — Die Einnahmen betrugen 64.660*11 K., die Ausgaben 
60.939*26 K. Es blieb also noch’ Lein Überschuss im Betrage von 13.720*85 K. 
zurück.

Die übrigen Slaven' haben keine Akademieen in Österreich. Dafür ver­
fügt die deutsche Akademie (in Wien) und· die magyarische (in Budapest), über 
Millionen und in dieser Beziehung kann sich mit ihnen höchstens die. russische 
Akademie in Petersburg messen.
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Semen Humenink Stud. Phil. . . . . ІООК.
Franz Marysiuk. Stud. Phil. I »>» «·«««· UnleisiaUwigs· ^  
Joseph Cajkiväkyj ,  .  M onde unter des W a l -

lung von M. Hru$evśkyj ■ 
Theodor Prymak * „ . . . . .  . 50 „ 
Schriftsteller S. (fms dem Literaten-Fonde Mordovcev) . 100 „ 
Ruthenischcr Pädagogisch. Verein für das internal (Bursa) 100 β 

η η „ für die Mädchenschule 100 „
Verein »Skilna Pomic* (anstatt eines Kranzes auf den

Sarg des verstorbenen Mitgliedes H. Vreciona) . 20 „ 
Weihnachlsgeschenk für arme Kinder der Mädchen·

Obungsschule. . · ' . · . ; . . 20 „ 
Weihnachtsgeschenk für arme Kinder der M. SaSkevyu- '

Volksschule . . . . . . . 10 „
Zusammen 1890 K~

Ausserdem · verpflegte die Gesellschaft auf ihre Kosten in de(» 
Bursa zwei Setzer Lehrlinge bis zum Monate Juli; nachdem ei­
ner von ihnen dieses Fach ·aufgegeben halle, wird derzeit blos 
einer in Verpflegung gehalten.

Selbstverständlich sind die mit der Verwaltung verbundenen 
Gaben, wie z. B. Neujahrsgeschenke und dgl. nicht mileingerechnet.

Aus der für die ethnographische Expedition bestimmten Sub­
vention. wurden vom Ausschüsse Unterstützungen an folgende 
Personen verliehen:
Joseph Rozdolśkyj, Prof. des ruthenischen Gymnasiums, 

für die Anschaffung eines · Phonographen sammt 
Zubehör und für das Sammeln von Volks-Melodieen 
340 K. (vom Vorjahre) und 500 K. (im laufenden 
Jahre), zusammen . . . . . ' .  840 K. 

Prof. Vlad. Suchevyc als Reisekosten in die Huzulen­
gegenden . .  . . . . . 100 B 

Vlad. Hnatiuk für das Sammeln von Materialien zum
Volksglauben und zur Volks-Medizin . · . . 400 B 
An der Angelegenheit der Gründung einer ruthenischen 

Universität in Lemberg nahm auch der Ausschuss unter Mit­
wirkung der Seclionen einen regen Anlheil. Ausser der Petition 
an das Parlament, die er in Druck legen und an die Abgeordne­
ten vertheilen liess, überreichte er auch dem Ministerium durch 
eine besondere Deputation eine ausführliche Denkschrift
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Als Repr&sentanL der Gesellschaft nach Aussen betheiligte 
sich der Ausschuss durch seinen Delegirten an dem naturwissen- 
schafllich-medicinischen Gongreese in Prag und richtete an die 
geographische Gesellschaft in Irkutsk anlässlich ihrer Jubiläums» 
feicr ein Begrüssungs-Telegramm.



DIE THÄTIGKEIT

der Sectionen und wissenschaftlichen Commissionen
im Jahre  1901.

Die Thüligkeit der Sectionen und wissenschaftlichen Com­
missionen war besonders lebhaft in der ersten Jahreshälfte; in 
der zweiten Hälfte des Jahres wurde sie in Folge des Rücktrites 
des Prof. Hrusevskyj von der Direction der historisch-philos. 
Section, vom Präsidium der archäögraphischen Commission und 
Ton der Redaction der „Mittheilungen“ schwächer*).

Die von den wirklichen Mitgliedern M. Pavlyk und S. Dni- 
strjanśkyj aufgeworfene Frage der Theilung der „Mittheilungen“ 
nahm zu Ende des Jahres mehrere Sitzungen sowohl sämmtlicher 
Sectionen, als auch einer jeden Section insbesondere. in Anspruch. 
Auf ihre Initiative fassten die Sectionen in einer ihrer gemein­
samen Sitzungen den Beschluss, die bisherige Form der „Mit­
theilungen" zu ändern, dieselben in abgesonderte Mittheilungen 
der historisch-philos., der philologischen und der mathem.· natur.- 
medicinischen Section zu theilen, wobei auf jede Section zwei 
Bände jährlich zu entfallen hätten, und unter der Redaction. 
selbständiger Redacteure in beliebigen Zeitabschnitten erscheinen 
zu lassen. Gleichzeitig wurde jede Section beauftragt, in ihren 
Sitzungen die Beschlüsse in Betreff dieser Theilung zur.Durch-

*) Prof. M. Hrusevskyj ist auch aus dem RedacÜons-Co'miU’ des Uter.- 
лѵівв· Boten Ausgetreten.
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führung zu bringen und die Redacteure zu wühlen. .Bis jetzt hat 
die philologische und mathem.-naturw.-medicinische Section diese 
Theilung beschlossen; die erstere wühlte zum Redacteur Herrn 
Dr. AL Kolessa. Die historisch-philos. Section hat den Beschluss 
noch nicht durchgefuhrt.

Die Sectionen beschäftigten sich auch mit der Angelegen­
heit des Rücktrittes des Prof. M. HruSevskyj und entsendeten 
an ihn eine besondere Deputation mit dem Ersuchen, seinen 
Rücktritt rückgängig zu machen; die Angelegenheit konnte je­
doch bisher aus von den Sectionen unabhängigen Gründen nicht 
geordnet werden.

Die Zusammensetzung der Sectionen änderte sich im Jahre 
1901 insoferne, als 4 neue Mitglieder hinzukamen: ein Mitglied 
in der histor.-philos. und zwei in der math.-naturw.-medic. Sec­
tion. Die Zahl sämmtlicher wirklichen Mitglieder betrug in Folge 
dessen 38 (gegen 35 im Vorjahre,, von denen ein Mitglied ver­
storben ist). Hievon gehörten; zur histor-philos. Section 15, zur 
philologischen 10, zur math.-naturw.-medicinischen 13. Die ein­
zelnen Commissionen zählten 86 Mitglieder; hievon entfielen: 
auf die archäografische Commission 12, auf die rechtswissen· 
schädliche 22, auf die ethnographische 20, auf die sprach wissen- 
schaftliche 20, auf die medicinische 12 Mitglieder, ln den 
Sitzungen der Sectionen wurden die zur Drucklegung bestimmten 
Arbeiten verlesen und discutirt und die Beschlüsse der Commis­
sionen genehmigt; in den Sitzungen der Commissionen wurde 
die Organisation der Arbeiten und die Pläne der Publicationen 
besprochen, die dann den Sectionen zur Genehmigung vorgelegt 
wurden. In den gemeinsamen Sitzungen der Sectionen. wurden 
Angelegenheiten besprochen, welche die gesammte wissenschaft­
liche Thätigkeit der Gesellschaft oder ihre Repräsentation und 
Theilnahme an wissenschaftlichen Festlichkeiten und Congressen 
(Zusammensetzung der Commissionen, Discussion über die Wahl 
neuer wirdlichen Mitglieder, Wissenschaft!.. Congress in Prag u. 
dgl.) betrafen.

Unter den wichtigeren Angelegenheiten, welche in den dies­
bezüglichen Commissionen und nachher in den Sectionen der 
Berathung unterzogen wurden, hetrafen zwei die Vermehrung der 
bisherigen Publicationen der Gesellschaft und wurden zu einem 
gedeihlichen Ende gebracht. Es ist dies: „die Bibliothek der ukra-
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irischen Schriftssteller“, welche kritische Ausgaben der Werke 
verschiedener ukrainischen Schriftsteller umfassen soll, und die 
„Rechtswissenschaftliclie Bibliothek*, in welcher in erster Reihe 
originelle und übersetzte juridische und volkswirtschaftliche Uni· 
versiläts-Handbücher, und in der Folge andere grössere Arbeiten 
Aufnahme finden sollen. Der erste Band der rcchtswissenschaft- 
iichen Bibliothek ist bereits erschienen; der erste Band der „Bi­
bliothek der ukrainischen Schriftsteller* ist unter der Presse und 
wird nächstens erscheinen. Derselbe enthält die Gedichte von 
•Joseph Fcd’kovyc, und die weiteren Bände (im Ganzen vier) wer­
den andere Werke desselben Schriftstellers, seine Biographie und 
4in Wörterbuch der von ihm gebrauchten Provinzialismen um­
fassen.

Die Thätigkeit der einzelnen Sectionen und* Commissionen 
stellt sich folgendermassen dar:

1. Die hislor.-philos. Section hielt 7 Sitzungen ab, in denen
4) Referate verlesen wurden, wovon 7 bereits im Druck erschie­
nen sind. Das Präsidium derselben bildeten: Prof. Mich, Hru- 
Sevgkyj als Director; Dr. Stan. Dnistrjanśkyj als Director-Stell- 
vertreter; Stefan Toma3ivśkyj als Secrelär; die Stelle der Secre- 
lär Stell Vertreters blieb unbesetzt.

S. Die philologische Section hielt 8 Sitzungen ab, in denen
9 Referate verlesen wurde, wovon 8 bereits' im Druck erschienen 
sind. Das Präsidium derselben bildeten: Dr. Ivan Franko als Di­
rector; Dr. Cyryl Studynskyj als Director-Stellverlreler; Vladimir 
Hnatiuk als Secretär; Dr. VIad..Kocovskyj als Secretär-Stellver- 
treler.

3. Die mathem.-naturw.-medicinische Section hielt 3 Sitzun­
gen ab, in denen 8 Referate verlesen wurden, die sämmtlich be­
reits im Druck erschienen sind. Das Präsidium derselben bildeten-: 
Iv. Yerchratśkyj als Director; Dr. Eug. Ozarkevyc als Director- 
Stellvertreter; S. Sydorjak als Secretär; D. St. Rudnyćkyj als 
£ecrelär-Stellverlreter.

Die arebäographische Commission hielt 2 Sitzungen ab; in 
denselben wurde der Plan der Herausgabe des V. und VII.. Ban­
des der .Quellen* und des III. Bandes der „Denkmäler* bespro­
chen. Daneben wurde auch die Herausgabe einiger älteren Denk­
mäler ukrainischer Literatur, hauptsächlich aus dem XVIf. und 
XVIII. Jahrhundert, in Erwägung gezogen.
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Die rechIswissenschaftHche Commission hielt 8 Sitzungen 
ab; ln denselben wurden die fttr die „Rechtswissenschaftliche· 
und volkswirtschaftliche Zeitschrift· bestimmten Referate und der 
Plan- der Herausgabe der UniversiULls Handbücher besprochen,, 
die in der „Rechtswissenschafllichen Bibliothek" erscheinen sollen» 

Die ethnographische Commission hielt 2 Sitzungen ab. In 
denselben wurde der Plan der Herausgabe jener Bunder der 
„Ethnographischen Sammlung" besprochen, welche in den Jahren 
1901 u. 1902 erscheinen sollen. Auch wurde der Plan der ethno­
graphischen Expedition im Lande in Erwägung gezogen, deren· 
systematischer Durchführung jedoch nicht nur der Umstand iu> 
Wege steht, dass die zu diesem Zwecke vom galizischcn Land­
tage gewahrte Subvention gering ist, sondern auch der vorüber­
gehende Charakter derselben. Ausserdem wurde der Plan der 
Herausgabe der galizisch-ruthenischen Melodieen berathen, die 
von Jos. Rozdolśkyj mittelst des Phonographen gesammelt und 
von Eusl. Ludkevyc in Noten gesetzt werden. Der Druck derselben 
wird in Angriff genommen werden, sobald Herr Ludkevyö sie 
insgesainmt in Noten geseUL und zum Druck fertiggestellt haben 
wird. Es wird dies die erste Publication dieser Art bei uns seinr 
den obwohl auch früher bereits Melodien von Volksliedern he­
rausgegeben worden sind (Lipiński, Kocipiński, Kolberg u. A.)r 
so haben dieselben — mit Ausnahme der Melodien von Lysenko — 
keinen namhaften AVerth, hauptsächlich aus dem Grunde, wett« 
die Verfasser sich willkiihrliche Änderungen derselben, je nach 
ihrem Geschmacke, erlaubten, und dadurch gewöhnlich die wichtig­
sten charakteristischen Merkmale des Volksliedes verlören giengen^ 

Die sprachwissen schall liehe Commission hielt nur 1 Sitzung 
ab. In derselben wurde der Plan und die Modalitäten der Her­
ausgabe eines grossen akademischen Wörterbuches ukrainischer 
Sprache und einiger Taschen Wörterbücher zu unseren hervor­
ragenderen Schriftstellern berathen. AVegen Mangels an geeigneten 
Mitarbeitern konnten die Arbeiten in dieser Richtung keine Fort­
schritte machen.

In sümmtlichen Sectionen und Commissionen wurden 31. 
Sitzungen abgehollen (im J. 1900—45), in denen 26 Arbeiten* 
verlesen wurden (im J. 1900 - 30), wovon 23 bereits in den Pu­
blicationen der Gesellschaft erschienen sind. Im Vergleiche mit 
den wissenschaftlichen Kräften, welche an den Arbeiten der Ge-
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sellschaft tbeilnehmen, geben diese Ziffern ein günstiges Resultat, 
so dass in dieser Beziehung die wissenschaftliche Th&tigkeit der 
Gesellschaft keine Gefahr läuft in’s Stocken zu gerathen, zumal 
sich neue junge Kräfte heranbilden, die sich bereits bemerkbar 
zu machen verstanden haben.. Auch die verlegerische Thätigkcil 
der Gesellschaft ist im stehen Steigen begriffen. Im Laufe dieses 
Jahres wurden zwei neue Publicalionen begonnen; es stellt sich 
aber die Nothwendigkeil .weiterer neuen Publicalionen heraus, 
die auch unverzüglich in Angriff genommen werden, sobald die 
Fonds der Gesellschaft sich vergrössert haben werden.

Im J. 1901 hal die Gesellschaft 34, und nach Hinzurech­
nung γόη 5 weiteren auf. dasselbe Jahr entfallenden Werken, 
im Ganzen 39 Werke (im Vorjahre 38) in 2/. 150 Exemplaren 
herausgegeben (im Vorjahre 25.300 Exempl.). Dieselben umfassten 
zusammen 342.450 Druckbogen (im Vorjahre 281.20'), wobei diu 
Separatabdrücke, deren 24 erschienen sind (im Vorj. 14) nicht 
mileingerechnet sind. Zusammengenommen hal die Gesellschaft 
■63 Bücher und Broschüren wissenschaftlichen Inhaltes herausge­
geben, deren buchhändlerischer Preis 46.960 Kronen (im Voi juhre 
26.097-79 K.) betrug.



Wissenschaftliche Publicationen der Gesellschaft
Im Jahre  1901.

1. Mi I th  oi l a n g e n  -  Bd. XXXIX -XLIV; wie früher 
•erschienen dieselben auch im laufenden Jahre in zweimonatlichen 
Heften zu je 12 Druckbogen unler der Bedaclion von Prof. M, 
Iirusevskyj. Sic wurden an sämmlliche Gründer-, Ehren· und jene 
ordentlichen Mitglieder versendet, welche im Vorhinein den jähr­
lichen Mitglieder Beitrag im Betrage von 10 Kronen (5 fl.) erlegt 
halten. Von den -wirklichen Mitgliedern erhielten nur jene die 
Mittheilungen, welche ständige Mitaj beiter der Publicationen der 
Gesellsc-hufl sind. Laut Beschluss des Ausschusses können dio 
Mitglieder die Millheilungen gegen andere Publicationen der Ge­
sellschaft cinlaii'chen, jedoch nicht zu ihrem nominellen Werthe, 
welcher jährlich 18 Kronen betrügt, sondern bloss zum Betrage 
von 10 Kronen.

2. S a m m l u n g  d e r  h i s t o r i s c h - p h i l o s o p h i s c h e n  
S e c t i ο n Bd. IV. Derselbe enthalt den zweiten Theil (S. 321—700) 
des dritten Bandes der „Geschichte der Ukraine" von M. Hru- 
Sevskyj, welcher (milsamml den früheren Bünden) die Zeit bis 
zum J. 1310 umfasst.

3. S a m m l u n g  d e r  p h i l o l o g i s c h e n  S e c t i o n  Bd. 
'IV. Derselbe enthält die Arbeit: Taras Sevcenko-Hru§ivśkyj Chronik 
seines Lebens, von Alexander Konyśkyj. Bd. II. (IV+293+23 SS.)

4. S a m m l u n g  d e r  m ą t h e m a t i s c h - n a t u r w i s s e n -  
s c h a f t l i c h - m e d i c i n i s c h e n  S e c t i o n .  Diese Sammlung 
erscheint in Heften. Im Laufe des Jahres ist Band VII, Heft ІІ 
(464-90+36+12+8+31 SS. erschienen). Band VIII. Heft I ist 
.unter der Presse.
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5. R e c h t s w i s s e n s c h a f t l i c h e  u n d  V o l k s w i r t -  
s c h a f t l i c h e  Z e i t s c h r i f t .  Erscheint jährlich in 2 Bünden 
unter der Redaction von Dr. S. Dnistrjanśkyj. Im Laufe des 
Jahres ist Band II (93+29+18+26 SS.) erschienen· Band UI 
ist unler der Presse.

6. R e c h t s w i s s e n s c h a f t l i c h e  Bi b l i o t h e k .  Diese 
neue Publication erscheint seit diesem Jahre als Sainmelsclirift 
der rechtswissenschaflüchen Commission. Bd. 1 (196 S.) enthalt 
das Werk von Dr. P. Stebelśkyj u. d. T .: „Der österreichische 
Strafproccss. Cominentar". Heft I.

7. R u t h e n i s c h e  h i s t o r i s c h e  B i b l i o t h e k .  Im Laufe 
dieses Jahres ist der XXI.- Band erschienen, welcher die Abhand­
lungen von Ivan Novyökyj und Vladimir Antonovyc über die 
Bauernschaft in der Ukraine im XV—XVIII Jahrh., I. Theil, 
1Y+172 SS. enthalt.

7. Q u e l l e n  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  U k r a i n e .  Bd. V. 
ist unter der Presse und wird demnächst erscheinen. Diese Pu­
blication erscheint abwechselnd mit den „Denkm&lern der ukra­
inischen Sprache und Literatur·, welche jedes dritte Jahr er­
scheinen.

9. D e n k m ä l e r  d e r  u k r a i n i s c h e n  S p r a c h e  u n d  
L i t e r a t u r .  Band III. Neutestamentliche Apokryphen, 3 Abth. Ist 
unter der Presse und wird im J. 1902 erscheinen. Diese Publi­
cation erscheint jedes dritte Jahr abwechselnd mit den „Quellen“, 
weilein öfteres Erscheinen aus Mangel an Geldmitteln unmöglich 
is t Der letzte (H.) Band ist im J. 1899 erschienen.

10. E t h n o g r a p h i s c h e  S a m m l u n g .  Erscheint im be­
sonderen Bänder zweimal jährlich. Im vergangenen Jahre ist 
Band X. erschienen, welcher die galizisch-ruthenischen Volks- 
Sprichwörter, gesammelt, geordnet und erklärt von Dr. Ivan 
Franko,- Heft I. (A—Vidaty, 200 SS.) enthalt. Das ganze Werk 
wird circa 10 solcher Hefte umfassen. Band XI. wird Volkslieder 
sammt Noten, gesammelt von Dr. Ivan Kolessa, redigirt von Dr. 
Alexander Kolessa enthalten. Dieser Band ist jedoch aus den 
γοη der ethnographischen Commission unabhängigen Gründen 
bisher nicht erschienen.

11. M a t e r i a l i e n  z u r  u k r a i n i s c h e n  E t h n o l o g i e ,  
redigirt von Th. Vovk in Paris. Im Laufe des Jahres ist der IV.
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Band erschienen, welcher den zweiten Thcil des „Huzulenlandes" 
yon Prof. Vladimir Śuchevyć (S. 145-320) enthalt.

13. ü. 13. C h r o n i k  d e r  u k r a i n i s c h e n  ( r u t h e n i -  
s c hen)  Se v <*en ko*Gesel  I s c h a  f t d e r  W i s s e n s c h a f t e n  
i n  L e m b e r g  Erscheint seit dem J. 1900 in ruthenischer und 
deutscher Sprache und enthält eingehende Beri elite über die 
Thätigkeit der Gesellschaft Jährlich erscheinen je 4 Hefte. Die ru- 
thenische Ausgabe der Chronik wird an säm tliche Mitglieder 
der Gesellschaft vertheilt, — die deutsche an jene wissenschaft­
lichen Institute, weiche ihre Publicationen gegen die der Gesell­
schaft eintauschen.

14. D er 1 i t e r a r i s c h - w i s s e n s  c h a f t l i c h e  Bot e .  Im 
Laufe des Jahres sind 12 Hefte erschienen (zu je 12 Druckbogen), 
die zusammen 4 Bände (XIII—XVI) bilden. Zum Redactions- 
Comite gehörten: Prof. M. HruSevskyj, Dr. Iv. Franko, У. Hna- 
tiuk. — Der Liter.-wiss. Bote enthält neben belletristischen Ar­
beiten auch wisscnschaftlichc Artikel, die Zeit-Chronik und ukr. 
Bibliographie.



Die wirklichen Mitglieder der Gesellschaft.

I. Historisch.-philosophische Section*^

1. Dr. V l a d i m i r  A n t o n o v  yc emerit. Professor derKi- 
jever Universität, wirklicher Slaatsrath, Ehrenmilglied der Aka­
demie der Wissenschaften in Petersburg, Mitglied verschiedener 
wissenschaftlichen Gesellschaften und Institute. Geboren im J. 
1834, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1,6 1899.

2. M i c h a e l  H r u  йe vś k y j  Magister der russischen Ge­
schichte, Professor der Geschichte an der Lembeiger Universität 
mit ukrainischer Vorlragssprache, Präsident der Sevcenko-Ge- 
sellschaft und Obmann der archäographischen Commission, cor- 
respondirendes Mitglied der Krakauer Akademie der Wissen­
schaften, wirkliches Mitglied verschiedener gelehrten Gesellschaften, 
Redacteur der „Mittheilungen* und Mit-Redacteur des literarisch- 
wissenschaftlichen Boten. Geboren im J. .1866, zum wirklichen 
Mitglied ernannt am 1/6 1899.

3. Dr. T h e o d o r  Vovk,  Mitglied der anthropologischen, 
historischen und folkloristischen Gesellschaften in Paris, der ras­
sischen Geographischen Gesellschaft in Petersburg und ihrer Fi­
liale/in Troickosavsk, Mitredacteur der Zeitschrift „L1 Anlhropcr- 
logie“, Obmann Stellvertreter der ethnographischen Commission

*) Die Biographien der am 1/6 1899 ernannten wirklichen Mitglieder 
sind in der „Chronik* 1900, Heft 1. und der am 1/4 1900 ernannten in der 
»Chronik" 1901. Heil 6. enthalten.
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der Seve.-Ges. d. W. und Redacleur der .Materialien żur ukra­
inischen Ethnologie4. Geboren im J. 1847, zum wirklichen Mit« 
gliedc ernannt am 1/6 1899.

4. Dr. S t a n i s l a u s  D n i s t r j a n ś k y j  Professor des 
österreichischen Privatrechles mit ukrainischer Voitragssprache 
an der Lemberger Universität, Director-S teil Vertreter der histo­
risch-philosophischen Section, Obmann der juristischen Com­
mission, Redacleur der „Juristischen und volkswirtschaftlichen 
Zeitschrift". Geboren im J. 1870, zum wirklichen Mitgliede er­
nannt am 1/6 1899.

5. Dr. Mi c h a e l  Zobk i v ,  Gerichtsadjunkt beim Oberge- 
richle in Sarajevo (Bosnien), Docent des österreichischen bür­
gerlichen Rechtes an der Agramer Universität. Geboren im J. 
1*64, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

6. Dr. C o n s l a n l i n  Levydky j ,  Advocat in Lemberg, 
Mitglied der mchäographischen, rechtswissenschafllichen und 
sprachwissenschaftlichen Commission. Geboren im J. 1859, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

7. A l e x a n d e r  Lo l oć ky j ,  Candidat der Theologie. Ti- 
tularrath, Stellvertreter des Revidenten beim Staats Controls- 
Amte in Petersburg. Geboren im J. І870, zum wirklichen Mit- 
giiede ernannt atn 1/4 1900.

8. Dr. A l e x i u s  M a r k e v y e 1), emerit. Professor der Uni­
versität Odessa, wirklicher Staalsrath. Geboren im J. 1847, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am .25,3 1901.

*) Alexius Markuvyc, Dr. der rassischen Geschichte der Universitftt 
Kijev, wirklicher StaaUrath — stammt von der bekannten ukrainischen Familie 
ab; wurde am 16 (2d; Mürz 1847 in Smosa, Bezirk Pryluky, Gouvernement 
Pollava geboren; sludirte anfangs zu Hause, nachher im Kijever 1. Gymnasium, 
im Gymnasium zu Nifcyn, im Constantinischen technischen Institut (zu Moskau), 
im juristischen fürstl. Bezborodko Lyceum zu Ni&yn und an der philologischen 
FacullAt der Universität Odessa, welche er im J. 1И69 ahsolvirte.

Bald darauf wurde er Professor der' Geographie nnd Geschichte am Gy­
mnasium Taganrog und im J. 1871 Professor der russischen Literatur an der 
Handels-Mittelschule in Odessa. Durch längere Zeit war er Professor der rus­
sischen Literatur, Geographie und Geschichte in verschiedenen Knaben· und 
Mädchen-Mittelschulen in Odessa. Nachdem er die Magisterprüfung für russische 
Geschichte abgelegt und im J. 1880 die Magister-Dissertation überreicht hatte, 
wurde er Privat-Docent an der Universität Odessa; und nach Überreichung der 
Doctor-DissertaUon für russische Geschichte im J. 18S8 wurde er zum ausser-
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9. Dr. E u g e n  O l e ś n y  ćkyj ,  Advocat in Stryj, Landtags- 
Abgeordneter, Mitglied der Concurs-Comroission für ukrainische 
Dramen. Geboren im J. I860, zum wirklichen Mitgliede ernannt 
am 1/4 1900.

ordentlichen, und im J 1893 zum ordentlichen Professor der russischen Ge­
schichte an derselben Universität ernannt; im J. 1895 übergieng er aus vom 
Dienste unabhängigen Gründen in den Ruhestand( und lebt derzeit In Odessa.

Zur Zeit ist er Ehren Curator der Institute des Od.essaer Frauen-Wohl- 
thStięke:tS’Vereins; Mitglied des Gemainderathes in Odessa; Ehren-Friedens- 
richter in Odessa; Ausschuss-Mitglied der historisch-philosophischen Gesellschaft 
bei der Universität Odessa; SecreUir der Odessaer Gesellschaft für Geschichte 
und Alterthumskunde; SecreUir des Handel* und Manufactur-, sowie des Bör­
sen· Com ite's in Odessa; Redacteur der Mittbeilungen des Bergbau-Clubs in der 
Krim und wirkliches, beziehungsweise Ebren-Mitglied verschiedener wissen-r 
schaftlichen und humanitären Vereine.

Seine hervorragenderen Werke sind:
1) Studie über das „mSstnioeetvo“. Kijev 1879. (Magister-Dissertation).
5) Über die Chroniken. Heft 1. u. 2. Odessa 1888 u. 1880.
3) Geschichte des „m&tniceslvo·. im Moskauer Staate im XV—XVIL 

Jahrb. Odessa 1888 (Doctor-Dissertation).
4) Historische Notiz übei; das So-jährige ’Bestehen des kaiserl. Netfrus- 

sischen Universität. Odessa 1890.
ö) Genealogie der Familie Markovyö. Kijevskaja Starina I8U0. tieft 

U. u. 12. Ö
6) Die Wahl Michael Theodoroviö Romanov's zum Caren. (Żurn. MinisL 

Nar. Prosv. 1891. Heft 9. u. 10).
7) Kaäibesj Oder Gadumbej — die ѴогліиГег Odessa’s. Odessa 18üi.
8 Grigorij Karpovic Koloäicliin und sein Werk Ober den Moskauer Staat 

in der Mitte des ХѴП. Odessa 189f».
. Ausserdem schrieb Магкеѵуб zahlreiche kleinere Abhandlungen aus der 

russischen Geschichte (hauptsächlich aus dem Gebiete der russischen Genealo­
gie und des „m&lnicestvo4. aus der Geschichte Neu-Russlands und Odessa’s)· 
und aus der Geschichte der russischen Literatur, weiters zahlreiche publici- 
stische Arbeiten über die Handels- und Industrieverhältnisse Odessa's, Recen- 
sionen, Nekrologe, Erinnerungen* u. dgl., veröffentlichte zahlreiche Materialien· 
zur Geschichte Süd-Rusland?, manchmals mit ziemlich umfangreichen Comrnen- 
taren, z. B.: Veneichniss Vassilij AnteSirev's, des Moskauer Gesandten in die· 
Krim“ zu Ende des XVII Jahrb., und „Die Kaluger Kaulleute Dechlerev“, und 
beschrieb andere Materialien. Er redigirt die „Mittheilungen der kaiserl. Gesell­
schaft för Geschichte und Alterthumskunde in Odessa" und die „Mittheilungen 
des Bergbau-Clubs ln der Krim"; auch ist unter seiner Redaction eine stattlich* 
Reihe von BQchem erschienen.
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10· Dr. V l a d i m i r  O c h r y m o v y e ,  Advocaturs-Candidat 
In Tarnopol, Mitglied der rechtswissenschafilichen, ethnographi­
schen und sprachwissenschaftlichen Commission; Geboren im J. 
1870, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1889.

11. E u l h y m i u s  S i c y n ś k y j ,  Schlüsselbewahrer der 
Kamjanecer Kathedralkirche, Redacteur der podoiischen Diöcesan- 
Nachrichten, Director des Museums des historisch* statistischen 
Comile's der podoiischen Diöcese in Kamjaneć Podilśkyj. Geboren 
im J. 1859, zum wirklichen Mitglied ernannt am 1/6 1899.

12. Dr. P e t e r  S t e b e  1 ś kyj ,  Professor des Strafrechtes 
und Strafverfahrens an der Universität Lemberg mit ruthenischter 
Vortragssprache. Mitglied verschiedener gelehrter Gesellschaften. 
Geboren im J. 1857, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 
1/6 1S99.

13. Dr. Os ta p  T e r l e ć k y j ,  Advocaluis - Candidat in 
Lemberg, Mitglied der rechtswissenschaftlichen Commission. Ge­
boren im J. 1850, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

14· S t e p h a n  T o m a Si v ś k y j, Lehrer am ruthenischefi 
Gymnasium in Peremyśl, Secretär der historisch-philosophischen 
Section und der archfiographischen Commission. Geboren im ί .  
1875, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

15. J a k o b  Ś u l h i n ,  Collegiats-Secretür, emerit. Controlleur 
der Jelisavethrader Abtheilung der Staatsbank, wohnhaft in ΚΪ- 
jev. Geboren im J. 1851, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 
1/6 1899.

II· Philologische Section·

1. A l e x a n d e r  Ba r v i n ś k y j ,  Prof. des Lehrerseminars 
in Lemberg, Mitglied des Landesschulrathes, Landtags- und 
Reichsratlisabgeordneter, Obmann der ethnographischen Com­
mission der Gesellschaft, und Mitglied der sprachwissenschaftli­
chen Commission. Geboren im J. 1847, zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 1/6 1899.

Daneben müssen auch die „Berichlq" des Odessa'er Comity’s für Handel 
und Manufacturen erwähnt werden, die von Markevyö zusammengestellt und 
herausgegeben werden; bisher sind 15 stattliche Bande (1885—4899; erschienen.



2. V l a d i m i r  H n a t i u k ,  Secretär der Sevdenko· Ges. d..W., 
und der philologischen Section. Redactions-Mitglied der „Ethno­
graphischen Sammlung* und des „Literarisch-wissenschaftl. Bo­
ten*. Geboren im J· 1871, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 
J/G 1899.

3. + M y t r o f a n  Dykar i v , .  zum wirklichen Mitgliede er­
nannt am 1/6 1899, verstorben am 26/11 desselben Jahres.

4. E l i a s  K o k o r u d z ,  Prof. desruthenischen Gymnasiums 
ln Lemberg. Lector der ruthenischen Sprache an der Lemberger 
Universität, Mitglied der sprachwissenschaftlichen Commission, 
Mitglied der Concurs-Commission für ukrainische Dramen. Ge­
boren im J. 1859, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

ö. Dr. A l e x a n d e r  Ko l e s s a ,  Professor der ruthenischen 
Sprache und Literatur an der Lemberger Universität, Mitglied 
der archäograpliischen, ethnographischen und sprachwissenschaft­
lichen Commission, Mitglied der Concurs-Commission für ukra­
inische Dramen. Geboren im J. 1866, zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 1/6 1899.

6. Mi c hae l  K o m a r i v ,  Notar in Odessa, Mitglied der 
sprachwissenschaftlichen Commission. Zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 2-5/3 1901.

7. t  A l e x a n d e r  K o n y ś k y j .  Geboren im J. 1836, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899, verstorben am 11/121900.

8. Dr. V l a d i m i r  Ko c ovs ky j ,  Professor der Lehrsemi- 
nare in Lemberg, Mitglied der Concurs-Commission für ukrainische 
Dramen. Geboren I860, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 
1/6 1899.

9. M i c h a e l  P a v 1 yk, Bibliothekar der Gesellschaft, Ob- 
mann-StelWertreter der sprachwissenschaftlichen Commission. Ge­
boren im j. 1853, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/4 1900.

10. Dr. S t e p h a n  S m a l - S t o ć k y j ,  Professor der ruthe­
nischen Sprache und Litteratur an der Cernovitzer Universität, 
Landtagsabgeordnetcr in der Bukovina, Mitglied der Concurs- 
Commission für ukrainische Dramen. Geboren im J. 1869, zum 
wirklichen 3fitgliede ernannt am 1/6 1899.

11. Dr. -Cyr i l l  S t u d y n ś k y j ,  Professor der ruthenischen 
Sprache mit besonderer Berücksichtigung der kirchenslavischen 
Sprache und Litteratur an der Lemberger Universität, Obmann-. 
Stellvertreter der philologischen Section, Mitglied der archäogra-
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pliischen, ethnographischen und sprachwissenschaftlichen Com­
mission. Geboren im J. ІЯ68, zum wirklichen Mitgliede ernannt 
am 1/6 1899.

12. Dr. I v a n  F r a n k o ,  corresp. Milglied der gelehrten 
Gesellschaft „Narodopisni Spolecnosl CeskoslovanskA" in Prag, 
Director der philosophischen Section der Sevćenko-Ges. d. W,, 
Redactionsmitglied der „Ethnographischen Sammlung“ und des 
„Literarisch wiss. Boten“, Mitglied der archfiographischen, ethno­
graphischen und sprachwissenschaftlichen Commission. Geboren 
im J. 1856, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

Ill· Mathematisch-natumrissenechaftlicli-inedicinisolie 
Section·

1. Dr. G r e g o r V e l y c k o ,  Gymnasialprofessor in Tarnopol. 
Geboren im Jahre 1863, zum wirklichen Mitgliede ernannt am
1/6 i m

2. I v a n  V e r c h r a l s k y j ,  Professor am ruthenischen 
Gymnasium in Leinberg, Director der mathem.-naturvv.-raedicin. 
Section der Sevf:enko-G. d. W. und Mitredacteur der Sammlung 
dieser Section. Geboren im J. 1846, zum wirklichen Mitgliede 
ernannt am 1|6 1899.

3. Dr. I v a n H o r b a u e v s k y j ,  Professor der medicinischen 
Chemie an der böhmischen Universität in Prag, S. E. Hofrath, 
Mitglied des Sanitätsrathes des Königreichs Böhmen und mehre­
rer gelehrten Gesellschaften. Geboren im J. 1851·, zum wirklichen 
Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

4. Dr. J . oseph Da kur a ,  Secundararzt des Krankenhauses 
in Wien. Geboren im J. 1864, zum wirklichen Mitgliede ernannt 
am 1/6 1899.

6.4 D r. V l a d i m i r  L e v y ć k y j, Gymnasialprofessor in 
Tarnopol, Mitredacteur der Sammlung der mathem.-naturw.-me- 
dicin. Section. Geboren im J. 1872, zum wirklichen Mitgliede er­
nannt am 1/6 1899.

6. P e t e r  O h o n o v ä k y j ,  Professor am ruthenischen 
Gymnasium in Lemberg. Geboren im Jahre 1853, zum wirklichen 
Mitgliede ernannt am 1/6 1899.
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7. Dr. E u g e n  Ozarkevyt f ,  Arzt an der Klinik in Lem­
berg, Redacteur der „Sammlung4 der mathcm.-nalunv.-medicin. 
Section (des medicinischen Theiles derselben), Obmann-Stellver­
treter der medicinischcn Commission der Sevćeńko-G. d. W. Ge­
boren im J. 1861, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

8. Dr. I v a n  Pu l u j ,  Professor der experimentellen Physik 
und Elektrotechnik am deutschen Polytechnikum in Prag, Mitglied 
mehrerer gelehrter Gesellschaften. Geboren .im Jahre 1845, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 І899.

9. Dr. S t e p h a n  R u d ny  ć kyj  1)1 Lehrer am ruthenischen 
Gymnasium in Lemberg. Geboren im J. 1877, zum wirklichen 
Mitgliede ernannt am 55/3 1901.

10 Dr. F e l i x  S e l ś k y j ,  Arzt in Lemberg, Vorstand der 
Abtheilung für Frauenkrankheiten an der Lemberger Poliklinik, 
Obmann der medicinischen Section. Geboren im J. 1852, zum 
wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1899.

·) Dr. S tephan Ru dnyć kyj ,  geboren am 3 December 1877 in Pc- 
remyfl, wo sein Vater Gymnasialproressor war. Erzogen wurde er in Tarnopol, 
wo er seine Gymnasialstudien begann. Nachdem er dieselben im J. 1895 in 
Lemberg absolvirl hatte, inscribirte er sich in die philosophische FacultiU der 
dortigen UniveraitfiL Er studirte zuerst Geschichte unter der Leitung der. Pro­
fessoren Saranevyä, Dembiński, Finkei und insbesondere des Prof. 31. Hru- 
äeväkyj, und Germanistik In Seminar Prof. Werner's. Aber noch von den Gyin- 
лавіякеііеп her halte er eine Vorliebe für Geographie und ihre Hilfswissen­
schaften, weshalb er vorzugsweise in dem neu gegründeten geographischen In- 
stitut arbeitete und sich unter der Leitung Prof. Hehmann’s zur wissenschaft­
lichen Arbeit vorbereitete. Nachdem er im J. 1899 die Lehramtsprüfung abge­
legt hatte, widmete er sich ausschliesslich der Geographie und besuchte behufs 
Vervollständigung seiner Studien die Vorlesungen und Übungen Über natur­
wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Geologie. Zum Doctor der Philosophie 
wurde er im Jftnner 1900 promovirt.

Er veröffentlichte folgende Arbeiten:
1) Der kosakisch-polnische Krieg im J. 1625 (MiUheilungen der Sevöenko- 

Geseliscliafl d. W. Bd. XVII].
2) Eine neue Quelle- zur Geschichte des Zeitalters Chmelnyćkyjs. (Ibidem 

Bd. XXIII).
3) Die ukrainischen Kosaken in den J. 1625-80. (Ibid. Bd. XXXI—II).
Ł Die ruthenischen Länder der polnischen Krone am Ende des XV.

Jahrb. (Ibidem Bd. XXXI-II).
5) Ober die Sonnenflecke. Erster Tlieil. (Sammlung der inalhera.-natunv.- 

mediciniscben Section Bd. VII. Heft 1). Żweiter Teil/ (Ibidem Bd. VIII).
6j Was wissen wir über die Sonnenflecke. (Kosmos 1П0Э u. 1901).
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11. S i m o n  S y d o r j a k ,  Lehrer am rulhenischen Gymna­
sium in Lemberg, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 25/3 1901.

12. Dr. A l e x a n d e r  C e r n j a c h i v ä k y j ,  Arzt in Kijev. 
Geboren im J. 1869, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1,6 1899.

13. V l a d i m i r  S u c h e v y c, Professor an der Realschule 
in Lemberg, Mitglied der ethnographischen Commission, Mitglied 
der Concurs-Commission für ukrainische Dramen. Geboren im J. 
1849, zum wirklichen Mitgliede ernannt am 1/6 1900.



ZUSAMMENSETZUNG 
DER COMMISSIONEN DER SEVOENKO GESELSCHAFT DER 

WISSENSCHAFTEN.

At Wissenschaftliche Commissionen. 
I. Archäographische Commission.

Obmann: Prof. Michael HruSevskyj.
Obmann-Stellvertreter; Dr. Ivan Franko.
Secretär: Stephan Tomaśivśkyj.
M i t g l i e d e r :  Dr. Vladimir Antonovyc (Kijev). — Dr. De­

meter ßahalij (Charkiv). Ivan Kamanin (Kijev). — Dr. Ale­
xander Kolessa (Lemberg). — Dr. Vladimir Kocovśkyj (Lemberg), 
Dr. Constantin Levyckyj (Lemberg). — Dr. Alexius Markevyö 
(Odessa). — Dr. Stephan Smal-Stockyj (Cernovitz). — Dr. Cyrill 
Studynśkyj (Lemberg).

II. Rechfewiesenschaftliche Commission.
Obmann: Dr. Stanislaus Dnistrjanśkyj.
Obmann-Stellvertreter: Anton Dolnyćkyj.
■Secretär:* Dr. Ivan Makach.
M i t g l i e d e r :  Ostap Vesolovskyj (Bohorodcany). — An­

dreas HoSovskyj (Lemberg). — Dr. Miroslav Zderkovśkyj (Ber­
lin). — Jaroslav Ilnyćkyj (Lemberg). — Dr. Alexander Kulać- 
kovśkyj (Wien). — Dr. Eugen Levyćkyj (Lemberg). — Dr. Con- 
śtantin Levyckyj (Lemberg). — Dr. Jaroslav Olesnyćkyj (Lemberg).



Dr. Vladimir Ochry mo vyc (Ternopil). — Karl Pidlaäeckyj (Lem­
berg). — Titus Revakovyc (Lemberg). — Peter Rondjak (Lem­
berg). — Vladimir-Starosolśkyj (Lemberg). — Alexius Tanjaćke- 
vyć (Bereżany). — Dr. Ostap Terlećkyj (Lemberg). — Dr. Nico­
laus Suchevyc (Lemberg).
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111. Ethnographische Commission.

Obmann: Alexander Barvinskyj
Obmann Stellvertreter: Theodor Vovk (Paris).
Secretur: Vladimir Hnaliuk.
M i t g l i de r :  Nicolaus Bila&vskyj (Kijev). — Valerjan Borfc- 

kovskyj (Myzjakiv). — Boris Нгіпбепко (Cernyhiv). — Georg 
Żatkoyyć (Strojna in Ungarn). — Dr. Alexander Kolessa (Lem­
berg). — Filaret Kolessa (Sambir). - Agathangel Krymskyj (Mo­
skau). — Daniel Lepkyj (Staryj Sambir). — Nicolaus Lysenko 
(Kijev). — Ostap Ludkevyc (Lemberg). — Dr. Vladimir Ochry- 
шоѵуб (Ternopil). — Dr. Michael Paöovskyj (Lemberg). -  Jo­
seph Rozdol&kyj (Lemberg). — Dr. Cyrill Studyńśkyj (Lemberg). 
Vladimir Suclicvyö (Lemberg). — Dr. Basil Ś6urat (Brody1. — 
Dr. Ivan Franko (Lemberg).

IV. Sprachwissenschaftliche Commission-

Obmann: Dr. Vladimir Kocovśkyj.
Obmann-Stcll Vertreter: Michael Pavlyk.
Secret iir: Vladimir Hnaliuk.
M i t g l i e d e r :  Alexander Barvinskyj (Lemberg). — Ale­

xander Borkovśkyj (Lembei'g). — Michael Hru&evśkyj (Lemberg). 
Elias Kokorudz (Lemberg). Michael Komariv (Odessa). — Dr. 
Alexander Kolessa (Lemberg).— Agathangel Krymskyj (Moskau). 
Dr. Constantin Levydkyj (Lemberg). — Vladimir Naumenko 
(Kijev). — Hilar Ohonovśkyj (Lemberg).— Dr. Vladimir Ochry- 
тоѵуб (Ternopil). — Dr. Michael Pa6ovśkyj ('Lemberg). —. Dr. 
Stephan Smal-Sloćkyj (Cernovitz). — Dr. Cyrill Studyńśkyj 
(Lemberg). Eugen Tymćenko (Kije?). Dr. Ivan Franko 
(Lembei'g).



V. Medicinische Commission.

Obmann: Dr. Felix Selśkyj (Lemberg).
Obmann-Stellvertreter: Dr. Eugen Ozarkcvyö (Lemberg).
Secretär: Gregor Harmatij (Lemberg).
M i t g l i e d e r :  Eugen Buraöynskyj (Wien). — Dr. Miron 

Vachnianyn (Lemberg). — Dr. Alexander Hrabovskyj (Lemberg). 
Dr. Jaroslav (HruSkevy6 (Berlin). Dr. Basil Ніікеѵуб (Wien). 
Dr. Leo Kossak (Lemberg). — Dr. Leo Petrovskyj (Vaskivci). — 
Dr. Anton Ghomyn (Lemberg). — Dr. Sophie Moracevska 
(Lemberg).

B. Administrative Commissionen. 

1. Commission für die Verwaltung des Stiftungshauses.
Joseph Напіпбак. — Isidor Hromnyekyj. — Dr. Vladimir 

Kocovśkyj. — Dr. Ivan Makuch.

II. Bibliotheks-Commission.
Vladimir Hnatiuk. — Stephan TomaSfrśkyj. — Dr. Ivan 

Franko.

III. Museums-Commission.
Vladimir Hnatiuk. — Joseph Rozdolśkyj. — Vladimir Su- 

chevyC.

IV. Schriftstellerfonds-Unterstiitzungs-Commission.
Vladimir Hnatiuk. — Michael Hru§evśkyj. — Elias Koko- 

rudz. — Dr. Ivan Franko.
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Beamten-Personal der Gesellschaft.

Kanzlei der Gesellschaft.
SecreUir: Vladimir Hnatiuk.

(Amlsstunden 10—l Vormittags).
Buchhalterin: Stephanie Levycka.

(Amlsstunden 9—12 Vormittags und 4—6 Nachmittags)* 
Diener: Savko Kvasnycia.

Bibliothek der Gesellschaft.
Bibliothekar: Michael Pavlyk.

(Die Bibliothek ist täglich mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage von 4—6 Nachmittags geöffnet).

Buchhandlung der Gesellschaft.
Vorsteherin der Buchhandlung: Clementine Рапкеѵуб.

(Die Buchhandlung ist täglich von 9—1 Vormittags und 
3—6 Nachmittags geöffnet).

Druckerei der Gesellschaft.
Director: Karl Bednarśkyj.

(Amtstunden 8 - 1 2  Vormittags und 3—7 Nachmittags). 
Das Personal der Druckerei besteht aus 22 Setzern, 1 Ma­

schinisten, 8 Mädchen, 4 Dienern.



Yerzeichniss der Institute
welche im Jahre 1901 ihre Publicationen mit der Gesellschaft 

ausgetauscht haben.*)

Алексиаац — Serbien. Редакцвя 
„Kapa vota®.

— КарацчЬ.
Amsterdam — Bibliotheque de 

Г Universitó d* Amsterdam.
— 1) Revue Semestrielle des Pu­

blications Mathematiqües. 2) 
Nieuw Archief 3) Wiskundi- 
ge Opgaven.

Amsterdam — Koninklijke Aka­
demie van Wetcnschappen te 
Amsterdam.

— 1) Proceedings of the Section of 
Sciences. 2) Verslagen en Me- 
d-jelingen der Afdeeling Let­
terkunde.

Angers. — Societe d* Etudes scien- 
tifiques.

— Bulletin.
Астрахаоь — Совѣтъ Пѳтровскаго 

Общѳства Иаслѣдователей А- 
страіанекаго края.

— 1) Сборпикъ. 2) Опетъ.
Athen — Φιλολογικές Σύλλογος

Παφνχτσ&ς.

*) Zuerst werden die Benenni 
die Titel der Publicationen genannt.

— Ψιλ. - / λ. Map. Jiss, ,?ις
Augsburg — Red. d. „Miltliciliin- 

gen und Umfragen zur bayeri­
schen Volkskunde“.

— Mittheilungen.
Basel — Red. „Schweizerisches 

Archiv für Volkskunde.
— Schweizerisches Archiv für 

Volkskunde.
Belgrad — Српска Крал. Акаде- 

inja.
— 1) Глас. 2) Годишпьак. 3) Cno- 

жеппк. 4) Српскп Етиографскп 
Сборипк.

Belgrad (Београд) — Редакция 
„Бравича* час. 8а правпѳ п 

државпе иауке.
— Браиич.
Berlin — Verein f. Volkskuiide.4
— Zeitschrift des Vereins für 

Volkskunde.
Berlin — Red. „Das littera- 

rische Echo. Monatsschrift für 
Litteraturfreunde *.

jen der Institutionen und gleich darunter



— Das lit. Echo.
Bern — Schweizerische naturfor- 

schende Gesellschaft.
— Verhandlungen.
Boston — American Academy of 

Arts and Sciences.
— Proceedings.
Breslau — Schlesische Gesell· 

schaft für Volkskunde.
— Millheilungen der Schlesischen 

Gesellschaft für Volkskunde.
Brno — Red. „Hlidky®.
— HHdka.
Bruxelles — Red. „Bulletin de 

Folklore*.
— Bulletin de Folklore.
Bruxelles - Sociótć Royale Ma-

lacologique de Belgique.
— Bulletins.
Bukarest — Academia Romana 

in Bucuresci.
— 1) Materiale pentru climatolo- 

gia Romaniei. 2) Analele. Par­
ten adminislraliva si desbate- 
rile. 3) Analele. Memoriile se- 
ctiunii Istorice. 4) Analele. 
Mem. Scc. Literare. d) Anale­
le. Mem. Sec. Sciintifice.

Bucuresti (Bukarest) — Institu­
tul Meteorologie al Romaniei.

— 1) Materiale pentru climatolo- 
gia Romaniei. 2) Analele. 3) 
Reparliliunea ploaiei pe di­
s tr ic t si pe basinuri in Roma 
nia. 4) Separate Publicalionen.

Budapest — Magyar Neprajzi 
T&rsasag.

— Etnograpliia.
Budapest -  -Magyar Törlenelrai 

Tarsulat.
— 1) Szazadok. 2) Törtenelm i Tar.

t Budapest — Magyar kiralyi föld- 
teni intezet.

Budapest — Königl. Ungarische 
Geologische Anstalt

— Jahresbericht.
Budapest — Red. Ztschr. „He- 

дѣля“.
— Недѣля.
Buenos Aires — Oficina Meteo- 

rologica Argentina.
— Anales de la Oficina Meteoro- 

logica Argentina.
Cambridge, Mass. — The Ameri- 

kan Folk-Lore Society. U. S. 
America.

— The Journal of American Folk­
lore.

Cambridge, Mass. — U. S. A. 2, 
University Hall, Red. The An­
nals of Mathematics.

— Annals of Mathematics.
Cambridge, (England)— The Cam­

bridge Philosophical Society.
Caslav — Red. „Vestnika ćesko- 

slovanskych musei a spolkü 
archacologickydi v Caslavi“ 
(Böhmen).

— Vestnik.
Харьковъ — Исторпко-фплологп- 

ческое Общество прп Уішвѳр- 
сптетѣ.

— 1) Сборішкъ. 2) Труды педаго- 
гическаго отдѣла лст. ф. об.

Харьковъ — Уппверсптегь.
— Заппски ui. хар. уипв.
Херсоиъ — Губѳрнская Зеяскад

Управа.
— 1) Сельско-хозяйствеііная хро- 

нпка Херс. губ. 2) Статдстпко- 
экопомпческій обаоръ Хер. губ.

Christchurch, Hants, England — 
Red. „Лвст. Своб. Слова."

— Лпсткп Свободпаго Слова.
Черппговъ — Губераская Зеіская 

Управа.
—. Зежскій Сборнпкъ Чери. Губ.
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Cerno vitz — Universitfits-Biblio- 
thek.

— 1) Veraeichniss der öfl'ent. Vor­
lesungen der k. k. Franz-Josef 
Universität. 2) Uebersichl der 
akad. Behörden.

Чернівц! — Дпрекішя ц. κ. uuaoioi 
гімп.

— Jahresbericht.
Черпівщ — Дпрекцпя гр. прав. 

реалыіоі школп.
— Jahresbericht.
ЧернівцТ — Ред. „Буковппп“.
— „Бѵковоиа“.
Columbus (Ohio) — The Ohio 

state University.
— Thirtieth Annual Report of 

the Board of Trustees.
Costa Rica — Museo Nacional 

San Jose, America Central.
— Informe del Museo Nacionale 

del Costa Rica (und separate 
Publicationen).

Davenport, Jowa, U. S. A. Da­
venport Academy of Natural 
Sciences.

— Proceedings of the Davenport 
Academy of Nat. Sciences.

Denver, Colo. (U. S. A.) — The 
Colorado Scientific Society.

— The Proceedings.
Dresden. Verein für Erdkunde.
— Jahresbericht.
Edinburgh — Fishery Board for 

Scotland.
— Annual Report.
Екатерішбургъ — Уральское 06· 

щвство Любитѳлец Ествство- 
ввавія въ Бватеропбураѣ.

— Заииски.
Екатерпиодаръ — Общество Лго-

бптелей паученія Кубаиской. 
областо.

— Швѣстія.
Екате£ииодаръ — Кубапскій 0- 

бласт. Статпстпчбскій Коіитетъ.
— Кубанскій Сбориакъ.
Frankfurt a M. — Physikalischer* 

Verein.
— Jahresbericht.
Freiberg — (Maeica Serbska).
— Ćasopis Macicy Serbskeje.
Göteborg — Göteborgs Höyskolas 

Arsskrift.
Guben -  Niederlausilzer Gesell­

schaft für Anlhropologie und 
Alterthumskunde.

— Niederlausitzer Millheilungen.
Halifax, Canada, Nova Scolia — 

Nova Scotian. Institute of 
Science.

Hamburg — „Gesellschaft lur 
jüdische Volkskunde“.

— Millheilungen.
Heidelberg — Grossherzoglich 

Badische Universitäts-Biblio­
thek.

— Neue Heidelberger JahrbGelier.
Helsingfors — Socióló Finno-Ou- 

grienne (Suoinalais Ugrilainen 
Seura „Helsingissü ).

— l)Suomalais-Ugrilaisen Seurau 
Aikakavskirja. 2) Suoinalais- 
Ugi-ilaisen Toimituksia.

Igió (Ungarn) — Ungarischer Kar­
pathenverein.

— Jahrbuch.
Юрьевъ (Дерптъ) — Ушіверсптетъ.
— Учеиыя Заішски.·
Иркутскъ — Восточио-Сдбпрскій 

отдѣлъ Ишераторскаго Рус- 
скаго Географпчѳскаго Общѳ- 
ства.



— Иавѣстія.
Kalocsa (Ungarn) — Das Hay- 

nald’sche Observatorium.
— Publicationen des' Ilaynald- 

Observaloriums.
Каіенецъ - ИодольскіЙ — Епар- 

хіалмшй Ысторпко-Статпсти- 
ческій Кояптетъ.

— Труды.
Mt. Carmel, Pa — Ред. Свободп.
— 1) Свобода. 2) Окреві впдаппя.
Казаиь — Обіц. Археологіи Исто· 

pin и Этіюграфіп.
— 1) Инвѣстія. 2} Отчетъ.
Казаиь — Уипзѳрсптѳтъ.
— 1) Извѣстія фіівдко-латеаат. 

Общества при 11а. К. Ун. 2) 
Учеішя Запискп И. Кав. Уп.
3) Прилож. къ Учеп. Зап.

Kiel — Königliche Universitäts­
bibliothek ζιι Kiel.

— 1) Chronik. 2) Reden. 3) Pro­
gramme.

Кіевъ — Упиверсптетъ.
— Уипверсіітетскія Иявѣстія.
Кіевъ — Историческое Общество 

Ыестора-Лѣтоішсца.
— Чтепія.
Кіевъ — Рѳд. „Кіевской Старипм“
— К. Старппа.
Кіевъ — Редакдія „Вѣстишса Оф- 

талхологіи".
— Вѣстипкъ Офталмологіп.
Kraków — Akademia Umieję­

tności.
— 1) Rocznik. 2) Corpus ant. 

poetarum Poloniae latinorum.
3) Bulletin. 4) Atlas geologi­
czny Galicyi. 5) Sprawozdania 
komisy i do badania hisloryi 
sztuki. 6) Pamiętnik. 7) Slarod. 
prawa polskiego pomniki. 8)

Acta historica. 9) Rozprawy 
i sprawozdania (fil.-mat.-prz., 
hist .-fil.). 10) Sprawozd. kom. 
fizyograflcznej. 11) Sprawozd. 
komis, język. 12) Непер. вп- 
даппя. 13) Materyaly an trop. 
arch, i etnogr. 14) Scriptores 
rerum polonicarum. 15) Ar­
chiwum kom. historycznej. 16) 
Archiwum kom. prawniczej. 
17) Monumenla. 18) Archi­
wum do dziejów literatury i 
oświaty.

Kraków — Towarzystwo Prawni­
cze i Ekonomiczne.

— Czasopismo Prawnicze i Eko­
nomiczne.

Lawrence — The University of 
Kansas.

— Bulletin.
Leipzig — Verein für Sächsische 

Volkskunde.
— Mitlheilungen des Vereins für 

Sächs. Volkskunde.
Leipzig — Königl. Sächs. Gesell­

schaft der Wissenschaften.
— Bericht über die Verhandlun­

gen der philol. hisL Classe.
Liege — Sociele Geologique de 

Belgique.
— Bulletin.
Ljubljana — Slovenska Matica.
— Ihre Publicationen.
Ljubljana — Ред. aDom in S>vete.
— Dom in Svet.
Ljubljana — Muzejsko druStvo za 

Kranjsko.
— 1) Mittheilungen des Museal­

vereines für Krain. 2) Izvestja 
musejskiego drustva za Krajn- 
sko.

Львів — „Нросьвіта*.
— Своі впданпя.
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Львів — Украінсысо-ѵуська Ви- 
давнпча Спілка.

— Своі водапвя,
Львів — Руське Товарпство Пѳ- 

даГогічие.
— Своі впдаиня.
Львів — Ред. „Діла*.
— 1) ДІло. 2) Бібліотека вайзпа- 

іенотшох повістий.
Львів — Ред. „Руслана".
— Руслав.
Львів — Рѳд. „Молодоі Укриінп“.
— Молода УкраТпа.
Львів — Ред. „Волі".
— Воля.
Львів — Дпрекдоя ц. к. руськоі 

гіівазиь
— Справоздане..
Львів — Zakład Narodowy im. 

Ossolińskich.
— Wydawnictwa.
Львів — Галіщко-русская Матпця.
— Лвт. Научный Сборвпкъ.
Львів — Polskie Towarzystwo 

przyrodników im. Kopernika.
— Kosmos.
Львів — Towarzystwo ludozna­

wcze.
— Lud.
Львів —Towarzystwo historyczne.
— Kwartalnik historyczny.
Madison — Wisconsin Academy 

of Sciences, Arts and Letters.
— 1) Transactions. 2) List of 

exchanges. 3) List of officers.
Jdexjco -  isocielad Cienlifica 

«Autonio Alzate*.
— y Re vista de la So- 

«i*rdad Cbnüfica „Antonio Al-

Мчхігл — Obsorvalorio Meteoro-
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logico-Magnetico Central de 
Mexico.

— Bolelin Mensual.
München — Gesellschaft für Mor­

phologie und Physiologie in 
München.

— Sitzungsberichte.
Montreal (Canada) — The Nu­

mismatic and Antiquarian So­
ciety of Montreal.

— The Canadian Antiquarian and 
Numismatic Journal.

Москва — Этпографпчѳскій От- 
дѣлъ Общеетва Любптелеп Е- 
стествозваиія, Аитропол. α Эт- 
нографіи.

— 1) Этиографвческое Обозрѣніе. 
2) Труды.

Москва — Иіпер. Археолог. 06- 
щество.

— Древиостп.
Москва — Ред. „Фармацевтвче- 

ского Вѣстішка“.
— Фар. Вѣстнпкъ.
Москва — Ред. жури. „Фавико- 

ватеіатическія иауки въ ходѣ 
вхъ раавптія“.

— Фичико-ватешатичѳскія наукп.
Москва — Имаѳраторское Общѳ-« 

ство Ысторіп п ДревпостѳК рос-. 
сіискохъ при Московскожъ У- 
нивѳрсптетѣ.

— Чтепія.
Москва — Лазаревскіи Ипстптутъ 

Восточпыхъ яаыковъ.
— Труды ио востоковѣдѣиію.
New Haven — Connecticut Aca­

demy of Arts and Sciences.
— Transactions.
New York Academy of Sciences. 

New York City, ü. S. A,
— 1) Annals. 2) Memoirs.



New York City — M-r G. P. Put­
nam’s sons.

— The Journal of American Folk­
lore.

Нвжвій-Новгородъ — Нпжегород- 
ская губѳриския учевая ар- 
хивиая кохавсія.

— Дѣйствія.

Вѣжпвъ — Исторвко-Фвлологи- 
ческіб Ивститутъ кп. Беабо- 
родко.

— Иавѣствія.

Нѣжшіъ — Историко-Фплологп- 
чѳскоѳ Общество.

— Сборивкъ.
Одесса — Исторпко-фплологиче· 

ское Общество прп Новорос- 
сіпскомъ Ушіверсвтѳтѣ.

— Лѣтоппсь.

Одесса — Общество Исторів п 
Древвостѳй.

— 1) Отчвтъ Или. Одесскаго 06- 
тества Исторів u Древпостей. 
2) Заппски.

Одесса — Уішверсптетъ.
— Заипскп.

Ottawa — Geological Survey of 
Canada.

— Annual Report.

Palermo — Circolo Matematico di 
Palermo.

— Rendiconti.

Para. — Da Di.rectoria do Museu 
Paraense de Historia Natural 
e Ethnographia.

— Boletin.

Paris — Institut de Finance. Aca- 
demie des Sciences.

— Comptcs rendus hebdoma-

daires des seances de Г Aca- 
demie des Sciences.

Paris — Ćcole d’ anthropologic 
de Paris.

— Revue de Г Ёсоіе d* anthro- 
pologie.

Paris — Socicle d’ Anthropologie.
— Bulletins.
Paris - Societe Philomatique de 

Paris.
— Bulletin.
Ііерѳввшль — Дпрѳкипя д. в. 

руськоі гіжназиі'.
— Справиздавб.
Переіпшль — Ред. Літературво- 

Артиствчвві Новпв.
— Літ. Арт. Ηοβϋΐισ.
Пѳтербургъ — Ииоераторская 

Акалевія Наукъ.
— 1) Павѣстія. 2) Сборявкъ. 3) 

Завискв. 4) Отчетъ о присуж- 
девіа ваградъ графа Уварова.,
5) Учевыя Запвскп. 6) Melan­
ges Russes. 7) Melanges Asia- 
tiques. 8) Melanges Greco-Ro- 
mains. 9) Memoires.

Цетербургь — Піаераторская 
Публвчвая Бвбаіотева.

— Отчѳтъ.
Петѳрбургъ — Иіп.ѳраторская 

Архѳографвчѳская Кожвпсія.
— 1) Лѣтовпсь аавятШ Арх. Ков. 

2) Павятппкп. славяво-русской 
пвсыѳвяостл.

Петѳрбургъ — Импѳр. Географ. 
Общество.

— 1) Жввая Старпва. 2) Запвскп.
Пѳтѳрбургъ — Императорскоѳ 

Общ. Люб. ДреввоЙ Ивсыеіі..
— Павятввяп дрѳвией письмеи- 

вости.
Пѳтѳрбургъ — Уішверсктетъ.
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— 1) Годпчвый актъ СПет. Унп- 
версптета. 2) Заппскп пстор. 
фпл. факультета 3) Обоарѣаіе 
ирѳаодаваиія паукъ въ СГІб.Уіі.

ІІѳтербургъ — Ред. „Русскаго Ме- 
дпцинскаго Вѣстішка*,

— Рус. Мед. Вѣстнпкъ.
ІІетѳрбургь — Археолог. Ипсти- 

тутъ.
— 1) Сборппкъ Археологпческого 

Ипстптута. 2) Вѣстішкъ архе- 
одогів п псторіп.

Петербургъ — ИіиераторскіЗ du- 
стптутъ оксперпіѳптадьной ме- 
дпципп.

— Архпвъ Біологпческпхъ Наукъ.
Петербургъ — Ред. „Журвада 

акушерства п жепскохъ бо- 
лѣзней.

— Журвалъ акушерства и жен- 
скпхъ бодѣзией.

Иѳтербургъ — Ред. Журпала 
Мпвпстерства Народпаго Дро- 
свѣщепія.

— Журпалъ Μ. Η. П.
Петербургъ — Исторпческое 06- 

щество при Иіперат. СІІѳтер. 
Уппверсптетѣ.

— вИсторпчѳскоѳ Обозрѣпіѳ*.
Ііетербургъ — Благотв. Обще- 

ство взяавія общеполезпыхъ п 
дешевыхъ кнпгъ.

— Сво! впдаиия.
Петербургъ — Иіператорское 

Русское Архѳодогдческоѳ 06- 
щество.

— 1) Заппскп восточііого отдѣ- 
леяія. 2) Окрбиі водаия.

Пѳтѳрбургь — Импѳрат. С. ІІѳ- 
тѳрбургскоѳ Общество Бсте- 
ствопснытателей.

— Труды.

Philadelphia — American Philo­
sophical Society.

— Proceedings..
Philadelphia — The Academie 

of Naturales Sciences of Phi­
ladelphia.

— Proceedings.
Pisa — Societu Toscana di Scienze 

Naturali. (Italien).
Porto — Red. „Annaes de Scien- 

cias Naturaes*.
— Annaes de Sciencias.Naturaes.
Poznań — Towarzystwo przyja­

ciół nauk.
— Roczniki.
Posen — Historische Gesellschaft 

für die Provinz Posen.
— Zeitschrift.
Praha Cechische Akademie 

der Wissenschaften.
— 1) Almanach. 2) Archiv pro 

lexicograßi a dialektologii. 3) 
Vestnik. 4) Historicky Archiv. 
5—7) Rozpravy. T f ia a l- I ll .  
8) Sbirka pramenü ku poznani 
lit. Sivota V Cechach, na Mo­
rava a v Slezsku.

Praha — Narodopisne Museum 
Cesko-SIovanske.

— 1) Vestnik Narod. Musea C'e- 
sko Slovanskeho. 2) Zprava o 
rinnnsti N. M. C-Sl. 3) Narodo- 
pisny Sbornik Ceskoslovansky.
4) Pfispovky k dejinam narod» 
cesko-slov.

Praha — Jednota ceskych Filo- 
logü V Praze.

—. Listy filologiekś.
Praha — Red. BV6st slov. star.11
— Vöstnik slovansk^ch staroZit- 

nosti.
Praha — Król. Ceska Spolemost 

Nauk.
— 1) Sitzungsberichte der kön.



böhmischen Gesellschaft '1er 
Wissenschaften. Gasse für 
Philosophie, Geschichte und 
Philologie. 2) Spisy pocte- 
nych jubilejni cenou kral. c. 
spoi. nauk. 3) Jahresbericht.
4) Vyrocni zprawa. δ) Hene- 
рпод. публікадш.

Praha — Jednota ceskjch matlie- 
malikü v Prazc.
Sbornik. Oasopis pro pesto- 
vani matematiky a fysiky.

Praha — Red. d Ztschr. „ Slovan- 
sky Prehled*.

— Slovanskf Prehled.
Praha — Ред. „Sbornika ved 

ravnich a slatnicli“. 
bornik.

Praha — Spolck ćeskych advo- 
kalii v krdlovstvi Ceskem.

— Pravnicke Rozliledy.
Praha. — ’ Pravnicka Jednota v 
' Praze.

— Pravnik.
Praha — Red. d. Ztschr. „VlasC“.
— VlasC.
Riga — Gesellschaft für Geschi­

chte u. Alterthumskunde.
— 1) Sitzungsberichte. 2) Mit­

theilungen.
Säo Paulo — Gaixa do Gorreio 

5b0. Museu Paulista.
— Revista do Museu Paulista.
CapajeBo — Рѳд. Гласпика 88- 

іальског lyseja y'Rocuu u Xep- 
цеговипп.

— Гласппк.
Serpa, Portugal — Redacęao 

,A Tradięao*.
— A Tradięao.
Sydney — The Australian Mu­

seum.

■Sydney, (New Soulh Wales) — 
Department of mines Agri­
culture.

— The Agriculturale gazette of 
New Sou tli Wales.

Спмбпрскь — Спмбврская Учеяая 
Архпвная Коііиссія.

— 1) Отчетъ. 2) Нѳііѳр. впдацня.
Спмфероиоль — Губериская Уче- 

ная Архпвная Комюссія.
— Иввѣстія.
София — Българско Ковжовно 

Дружество.
— 1) Перподпческо сішсаяве на 

Българското Капжовпо Дружѳ- 
ство. 2) Нѳпѳр. впдаппя.

Spalato — Direzione dell i. r. 
Museo Archeologico.

— Dullelino di Archeologia e 
storia Dalmata.

Стапіславів — Дпрекцпя д. к. гі- 
Miiaaui.

— Sprawozdanie.
St. Louis, Mo. Amerika — The 

Missouri Botanical Garden.
— Annual Report.
Stockholm — Kongl. Vitterhets 

Historie ocli Antiqvitets Aka· 
demiens.

— 1) Manadsblad. 2) Handlingar.
Stockholm — Musee des Antiqui- 

tes Nationales de Stockholm.
— Catalogue sommaire publ. au 

nom de 1’ Academie Royale 
des Belles-Lettres, Histoireet 
d’ Archeologie.

Stockholm — Nordiska Museet
— 1) Samfundet för Nordiska 

Museets framjande. 2) Medde- 
landen friln Nord. Museet 3) 
Окремі впдапя.

Ташкентъ —· Сыръ-Дарьяпскій

37



областной Статпстпческій Ko* 
цптѳтъ.

— Сборнпкъ жатвріаловъ для стаг 
тистпкп Сыръ-Дарьпнской о- 
бластв.

Тифлпсъ — Рѳд. „Сборяпка*.
— Сборепкъ жатѳрьяловъ ддя оіга- 

саоія жѣстиостей u плеіенъ 
Кавкава.

Toronto —The Canadian Institute.
— Proceedings.
Toscana — Societä Toscana di 

Scienze Naturali.
— Atti.
Тропцкосавскъ. Забайк. обд. Russ­

land — Тропцкосавско-Кяхп- 
тпескоѳ Отдѣлѳпіѳ Ияи. Рус. 
Геогр. Общества.

— I) Иротоколы. 2) Труды.
Turócz Sz. Marlon, Ungarn — 

Red. casopisu BSlovenske Po- 
hl’ady“.

— Slovenskó Pohl'ady.
УнГвар — Рвд. час. „Наука“. ·
— Наува.
Upsala — Svenska Landsmalen 

ock Svensk-Folklif.
— 1) Nyare Bidrag Till Künne- 

dom. 2) Tidskrift
Upsala — Kongl. Humanistiska 

Vetenskaps-Sam fandet.
— 1) Skrifter. 2) Urkunder röran« 

de Stockholms Historia.
Варшава — Увиверснтѳтъ.
— Варшавскія Уииверситетскія 

Иавѣстія.
Warszawa — Red. .Wisły·.
— Wisla.
Warszawa. — Redakcya Wiado­

mości matematycznych.
Wiad. matematyczne.
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Warszawa — Red. „Źródeł dzie­
jowych".

— 1) Źródła dziejowe. 2) Teki 
Pawińskiego.

Washington National Museum, 
Washington, District ot* Co­
lumbia U. S. A.

Washington —: Red. of the „ Ame­
rican' Anthropologist0.

— Amer. Anthropologist.
Washington, D. G. — Department 

of the Interior, Bureau ol’E- 
ducation.

— „Annual Report of Ihe Com­
missioner of Education6.

Wien — Akademie der Wissen­
schaften.

— 1) Anzeiger (Phil. hist. Classe). 
2) Sitzungsberichte (Phil. h’. 
Cl.). 3) Archiv für österreichi­
sche Geschichte.

Wien — Red. d. Z. „Archiv f. sl. 
Phil.“

— Archiv für slavische Philologie.
Wien — Red. der „X-Strahlen“.
— X-Strahlen.
Wien — Ред. „Сяав. Вѣка“.
— Сяавяискій Ііѣкъ.
Württemberg — Mathematisch- 

Naturwissenschaftlicher Ve­
rein.

— Mathematisch .- Naturwissen­
schaftliche Mittheilungen.

Würzburg — Verein f. bayerische 
Volkskunde.

— Mittheilungen und Umfragen 
zur bayerischen Volkskunde.

Вдадивостокь — Общѳство ney- 
ченія Ажурскаго края.

— 1) Заппскн. 2) Нѳпер. видапня.
Владнжиръ — Владпжнрская губ.. 

учѳвая Кожжиссія.



— 1) Труды. 2) Непер. впдаипя.
Вятка — Статистпческоѳ Отдѣ- 

лѳвіе Вятской Губернской Зеж- 
ской Уиравы.

— Матеріалы по статистпкѣ Вят. 
Губ. (і окр. впд.).

Zagreb — Jugoslovenska Akade­
mia Znanosti i Umjetnosli.

— 1) Monumenta historico-juridi- 
ca Slavorum Merodionalium. 
2) Ljetopis. 3) Rad. 4) Sta- 
rine. 5) Zbornik za nar. żivot.

Zagreb — Matica Hrvatska u Za- 
grebu.

—  Οβοϊ ввдаввя.

Zagreb — Hrvatsko arheolośko 
druslvo (Narodni muzej).

— Vjesnik.
Zagreb — Hrvalsko-naravoslovno 

druStvo.
— »Glasnik*.
Zagreb — Red. .Mjesecnika Prav- 

niekoga Dru2tva u Zagrebu".
— „Mjesecnik".
Zagreb — Red. 6as. .Prosvjeta“.
— Prosvjeta.
Zagreb — Kr. hrvat.-slav -dalm. 

zemajl. arkiv 11 Zagrebu.
— Vjesnik.
Жптоіпръ — Цѳрк. Археол. 06- 

щество.
— Своі впдаввя.



Stand der Bibliothek am Schlüsse des J. 1901.

Im Laufe des Jahres 1901 arbeiteten im w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e n  A r b e i t s z i m m e r  der Bibliothek 45 Personen, welche 
62 Werke in 359 Bänden entlehnt hatten (dabei muss bemerkt 
werden, dass das Publikum im derzeitigen Arbeitszimmer wegen 
dessen Enge und Unbequemlichkeit sehr ungerne arbeitet); n a c h  
H a u s e  entlehnten 144 Personen 466 Werke in 1207 Bänden,, 
so dass im Ganzen 189 Personen 628 Werke in 1566 Bänden 
benützt haben. Benützt wurde die Bibliothek vor Allem von den 
Mitgliedern der Gesellschaft, ausserdem auch von Nichtmitgliedem 
(vorzugsweise Universitätshörern), darunter auch einige Gelehrte 
fremder Nationen und gelehrter Institute, Beamte der Ossoliński- 
sehen-, Lemberger Universitäts-Bibliothek und der Krakauer Aka­
demie der Wissenschaften, — ein Beweis dafür, dass in unserer 
Bibliothek sich Werke befinden, welche in keiner anderen galizi- 
schen Bibliothek anzutreffen sind. Es sind dies insbesondere Pe­
riodica gelehrter, russischer und anderer Institute, mit denen un­
sere· Gesellschaft ihre Publicationen austauscht, oder die sie 
käuflich erworben hat (zu den letzteren gehören z. B. die „Cte- 
nija V Mosk. Obść. Ist. i Dr.* complet). Dafür erlangte unsere 
Bibliothek das Recht, Bücher aus sämmtlichen Öffentlichen Bi­
bliotheken Galiziens und des Auslands zu entlehnen und unsere 
Gelehrten haben auch bereils von diesem Rechte Gebrauch ge­
macht. Unsere Bibliothek kann übrigens nur zu wissenschaftlichen 
Zwecken und nicht zur gewöhnlichen Leotüre benützt werden.
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in diesem Jahre wurden 925 neue Druckwerke in 146t 
Bünden katalogisirt und zu den bereits früher katalogisirten 
Periodica 742 Bunde hinzu geschrieben, so dass unsere Bibliothek 
am Schlüsse des Jahres 5131 katalogisirte Druckwerke in 10.836 
Bänden zählte (die Dubletten, deren circa 25Ö0 Hde vorhanden 
sind, nicht initeingerechnet). Nicht katalogisirt sind im Ganzen 
einige wenige Werke, grösstenlheils solche, die erst nach dem 
31. December 1901 eingelangt sind. Zu erwähnen ist hiebei, dass 
der Verein „Proś vita “ den Beschluss gefasst hat, seine Bibliothek 
und sein Archiv unserer Gesellschaft in’s Deposit zu übergeben, 
wodurch die unter der Verwaltung der Gesellschaft stehende Bi­
bliothek die stattliche Zahl von 20.000 Bänden umfassen würde 
unsere Gesellschaft hat sich jedoch iur die Annahme des Vor­
schlages des Vereins „Prośvitae noch nicht entscheiden können 
und zwar hauptsächlich wegen Mangels an entsprechenden Räum­
lichkeiten (unsere Bibliothek nimmt vier Zimmer ein, und ein 
fünftes Zimmer wird im künftigen Jahre noch hinzugefügt wer­
den müssen). In der Bibliothek ist bloss ein Beamter beschäftigt, 
welcher nur 2 Stunden täglich zu arbeiten verpflichtet ist und 
dem nicht nur die Verwaltung der Bibliothek, sondern auch alles 
dessen obliegt, was mit der Bibliothek im Zusammenhange steht, 
ln  Folge dessen ist bis jetzt bloss der Zettelkatalog nach den 
Namen der Verfasser, beziehungsweise der Werke und des In­
ventars fertiggestellt worden; an die Herstellung von Fachkata­
logen konnte noch niciit geschritten werden, weil diese Arbeit 
die Kräfte einer Person in der ihr zur Verfügung stehenden Zeit 
übersteigt, zumal in den Fachkatalogen auch der Inhalt der Pe­
riodica berücksichtigt werden muss.

Von den Werken, welche vom 15/IX bis Ende des Jahres 
katalogisirt worden sind, sind geschenkt worden: von der Familie 
B.Kyrcov’s 108, T. HruSkevye 100, Roman Huzar 54, Iv. Franko 
40, Eug. Kozakevyc 36, P. M. Zubryćkyj 31, M. Hruśevśkyj 27, 
P. P. Bilynśkyj II, Rath Zubryćkyj 10, M. Pavlyk 10, A. Vere- 
telnyk 7, Jar. Vinckovśkyj 7, P. St. Onyäkevyc 6, Redaction der 
„Svob. Rossija“ 5, National-Museum in Washington 4, M. Bu- 
cynśkyj 3, je 2 — Red. der „Vola“, AL Barvinskyj, Jar. Hor- 
dynśkyj, die böhm. Gesellschaft d. W., die Redaction ,V. R*. R.*, 
AL Celevyc; je 1 — P. A. Baćynśkyj, B. Barvinśkyj, Akademie 
in Belgrad, P. A. Boń6evśkyj, Prof. Al. Brückner, S. Goruk und
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Gess., V. Halyćkyj, Κ· Hlibovyckyj, B. Hrinćenko, Ε· Huzar, Di­
rection des ruthen. Gymnasiums in Kołomyja, I. Javorskyj, H. 
Karäjev, P. Z. Kozicki, A. Kruśelnyćkyj, E. Kuźmyn, V. Levyckyj,
O. MakaruSka, G. Studynśkyj, P. D. Tanjaekevyö und E. Voller.

Unsere Bibliothek ist derzeit noch sehr arm an ukrainischen 
Druckwerken sowie auch an solchen Werken, welche die Ukraine 
betreffen, obwohl ihr Hauptzweck in der Beschattung derselben 
besteht, weil beiweitem noch nicht alle Verfasser, Herausgeber 
oder Eigenthüiner derselben sich ihrer patriotischen Pflicht be-, 
wusst sind, je ein Exemplar ihrer Werke unserer Bibliothek zu­
zusenden — und anderseits die zum Ankaufe dieser Druckwerke 
der Gesellschaft zur Verfügung gestellten Fonds sehr karg be­
messen sind.

Ausserdem besitzt die Bibliothek eine ziemlich reichhaltige 
•Sammlung von Flugblättern und Broschüren, welche die Vier­
ziger-Jahre betreffen, deren Verzeichniss wir jedoch wegen Raum­
mangels nicht geben.

D ie  h a n d s c h r i f t l i c h e  A b t h e i l u n g  unserer Biblio­
thek ist noch- sehr unbedeutend j im Ganzen besitzt die Biblio­
thek 53 Nummern (nicht eingetragen ist bloss 1), obwohl dies 
keine, rechte Vorstellung von dem Umfange derselben giebt, denn 
einige von ihnen umfassen ganze Massen von Papieren (so z. B. 
No. 1 — militärische Akten aus den JJ. 1835—1841; No. 44 — 
nachgelassene Papiere von Om. Partyćkyj; No. 25 — Papiere nach 
B. llnyćkyj; No. 42 — Papiere nach T. HruSkevyC; No. 43 — zahl­
reiche Oblaten aus dem .unteren Lemb. Schloss 1678—1722 und 
Copien- der Hirtenbriefe des Bischofs P. Bilanśkyj u. s. w.). 
Von älteren kirchlichen Handschriften besitzen w ir: Apostelbriefe 
XV. Jahrb. (No 49), 2 Exemplare Bohohlasnyk XVIil Jahrh. 
(No„ 20. 38), 4 Evangelien XVI-XVII Jahrh. (No. 16. 23. 31. 
50Γ), Todtenmatrikel des Dorfes Dmytije Ruśke aus dem J. 1701 
(No. 45), Taufbücher des Dorfes Opaka Samborer Bezirkes aus 
den JJ. 1683—1763 (No. 26), 2 Octoiohon’s aus dem XVII Jahrh. 
(No. 41. 48), 1 Paramejnyk 4°, wahrsch. ХѴП Jahrh., (No. 51), 
3 Fasten-Trioden XVI—XVII Jahrh. (No. 33. 35. 36), Ustav 
XV—XVI Jąhrh· fol. (No. 31). Sehr wertvoll für die Geschichte 
der Leibeigenschaft in Galizien unter polnischer Herrschaft ist, 
die von P. Rudovyc geschenkte Handschrift — das Inventar der 
Frohnarbeiten eines Dorfes bei Lemberg aus den JJ. 1753—1757.
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(noch nict katalogisirt). Zur Geschichte unserer neueren Bewe­
gung in Galizien liefern schätzenswerthe Beitrüge die Memoiren 
rG. Ostermann’s, ehemaligen Kreishauptmannes in Stanislav. Es 
Sind dies 3 grosse Bände in fol. in gedrängter Kleinschrift; die 
Memoiren umfassen Ereignisse von den Vierziger Jahren des XIX. 
Jahrh. angefangen; ihr Werth wird aber dadurch beeinträchtigt, 
dass sie erst in den Sechziger- und Siebziger Jahren nieder­
geschrieben worden sind. Werth voll sind auf jeden Fall die Co- 
pien von Verordnungen, Aufrufen u. dgl., die in beträchtlicher 
Zahl vorhanden sind. Von den 23 in diesem Jahre katalogisirten 
Handschriften schenkten: 3 Dr. 0. Makaruszka, je 2 Oleg Gele* 
yyc, S. HruSkevyö und Al. Stefanovyc, je 1 P. Fedoroѵуб, Κ. 
Horbal (Autograph des Novobranöyk von Fed’kovyc), P. P. Nik. 
Harasymovyc und Andr. Kacala, P. Kyrcov, S. Levyckyj, Jos, 
Makovej, Dr. M. Paeovśkyj. Die übrigen sind käuflich erworben 
worden.

M, Pavlyk, Bibliothekar.



Stand des Museums im J. 1901.

Das Museum der Gesellschaft hat in diesem Jahre keine 
besondere Bereicherung erfahren. Mit Ausnahme der beachtens- 
•wertlien Sammlung von Autographen (ein Geschenk von Dr. 
Franko), einer Sammlung archäologischer Gegenstände (Geschenk 
von Herrn Mekelyta) und etner botanischen Sammlung (sehr 
schön getrocknete Pflanzen, Geschenk von M. B.) — sind die 
sonstigen Gegenstände von geringerem Werthe. Hieher gehören 
folgende Gegenstände: .ein altertlmmliches Bild, vom Ausschüsse 
für 20 Kr. erworben; ein handschriftlicher .Gottesbrief“ geschenkt 
von T. Derlycja, ein Brief Matejko's, geschenkt von I. HruSkevyc; 
ein Paar Photographieen einer Büste Sevöenko’s (aus Charkov), 
geschenkt von M. Michnovskyj; eine huzulische Kette aus Kreuzen, 
geschenkt von P. 0 . Volanskyj; 8 alterthümliche germanische 
Münzen, geschenkt von P. Sonevyckyj, und mehrere Kupfermünzen, 
geschenkt von M. Novakovskyj und M. Haluscynśkyj.

Im J. 1901 wurde für das Museum vom Ausschüsse eine 
zweite Gablotte angekauft. Es ist die Pflicht unserer ruthenischen 
Landsleute, unserem Museum mehr Beachtung zu schenken und 
demselben werthvolle Gegenstände zuzusenden, damit dieselben 
nicht in fremde Hände gerathen* und nicht zur Bereicherung 
fremder Museen verwendet werden, wo nachher die ruthenischen 
Abtheilungen die schönsten Zierden derselben bilden.



Rechnung der wissenschaftlichen Publicationen im J. 1901.
Prfüiminare Ausgegeben wurden 

Kronen Kronen
I. Mittheilungen der Sevcenko-G. d. W.

B. XXXIX—XLIV.
Druck und Papier . . . . . *) 6088 52
Remunerationen . . . . . 3074-32 
Redaction . . . . . . . .  2) 1021*24

9200·--
II Sammlungen der Sectionen.

1. Sammlung: der hist.-phil. Section
Bd. IV.

Druck und Papier . . s)
2. Sammlung der philolog. Section

Bd. IV.
Druck und Papier . . . 
Cliches ....................................

3. Sammlung der math.-naturw.-
med. Section

a) malh.-natimv. Abtheilung Bd 
VH. Heft II.

Druck und Papier . . . 
Remunerationen . . . 4)
Redaction ..........................
Cliches . ...............................

b) medicinische Ablheilung5) 
Remunerationon . . . .  
Cliches . . . . . .  v.

5600·—

10184-08-

1607-68

1490-35
5002

928-10
877·—
139*50
68-—

6 0 · -
Ю-Я0

5238*93-

1) In diesem Betrage sind 233 K. 10 H. für Arbeiten aus dera J. I900r 
und 950 K. Vorschüsse für das J. 1900 enthalten.

2) In diesem iBetrage find 720 K. für die Redaction im J. 1900 enthalten.·
. я) Ausser diesem Betrage sind in der Bilanz pro 1900 1500 K. verrech­

net worden. Gezahlt wurde bloss die Correctur.
*) In diesem Betrage sing ЗІ7 K. 40 H. für Bd. VII. Heft 1 aus dem J. 

1900 enthalten.'·
s) Bisher noch nicht erschienen und die Rechnung nicht abgeschlossen. 

Im laufenden Jahre sind ii conto Remunerationen, 60 K. und für Cliches 10 K» 
30 H gezahlt worden, und bloss diese Posten sind in die Bilanz eingestellt 
worden.
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Präliminare Auspegebeo wurden
Kronen Kronen

III. Archäographische Commission.
a) Quellen Bd. V 1 -3 3 , Bd. VII

7 -2 9 .
Druck und P a p ie r ....................  1699.—
Remuneration und Correctur . e) 656*61

b) Denkmäler Band III.7)
R e m u n e ra tio n .........................  360·—

4000·— “ 2615*61
IV. Ethnologische Commission.

a) Ethnographische Sammlung
Druck und Papier Bd. X, . . 1105*10 
Remuneration sammt Correctur8) 1202*20
b) Ethnologische Materialien 

Druck und Papier (des „Huzulen­
landes11) .........................  946-20

Remuneration sammt Correctur 473*—
G lichćs............... .......................  298*80
Remuneration für Bd. III (Rest) 198*30 

5 2 0 0 -  4223-60
V. Rechtswissenschaftllche 

Commission.
Juristische und volkswirlsch.

Zeitschrift Bd. U. und Rechts- 
wissensch. Bibliothek 

Druck und Papier . ‘ . . . . II28· 10 
Remuneration sammt Correctur 1082*40 

3011·— · $220*50
VI. Historische Bibliothek

Druck und Papier . . .  . . 571*30
Remunerationen.........................  240 —
Karte . . . . ■....................  80*—

1000·— 891-30

·) Ausserdem warden im J. 1900 u conto des V. Bds 460 K. ausgexahlL 
T) Sind unter der Presse daher die Rechnungen noch nicht abgeschlos­

sen; η  conto Remunerationen und im J. 1901 360 K., und im J. 1900 420. K. 
ausgezahlt worden.

Mit diesem Betrage wurde der Best für Bd. VIII per 21 K. 70 H., 
für Bd. IX 410 K. 60 H., für Bd. X 500 K. bezahlt, und ausserdem wurden im 
J. 1900 420 K. bezahlt. Aul* weitere Bflnde wurden 270 K. vorgeschossen, die 
gleichfalls in diesem Betrage enthalten sind.
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Preliminare Ausgegeben warden

Kronen Kronen
VII. Bibliothek ukrainischer 

Schriftsteller ·).
R e m u n e ra tio n .........................  680*—

2000 -  680·— 
VIII. Chronik 5 —7 10).

Druck und P a p ie r ....................  617· —
Remunerationen.........................  314*50

1600 — : 931*50
Wissenschaftliche Expeditionen u ) 990*55 

1000·— 990-55 
Cliches und Lithographie . . 770*93
C orrec tu r...................................ll) 710*79
E in b a n d ................................... 1243*16

2724*83

°) Die Rechnungen sind noch, nidil abgeschlossen. 
tn) No. 8 ist unter der Presse; noch nicht bezahlt.
Ilj Ausserdem sind noch im J. 1*02 aus dem bewilligten Betrage 574 K, 

90 II z u  bezahlen.
19) In diesem Betrage sind 300 K. für das J. 1900 enthalten 
Ausser dem in Note 8 ausgewiesenen Betrage sind in diesem Jahre 

A conto Remunerationen auf Grund von Beschlüssen des Ausschusses 880 K. 
vorgeschosseu worden.



GA SS EN B ER ICH T 
DER SEVCENKOGESELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN 

fur das Ja h r 1901.

I. Rechnungsabschluss der Gesellschaft sammt der Druckerei.
A. Bilane.
ACT1VA.

1. Baarschafl der Central-Cassa . . .  1162*81
„ der Cassa der Druckerei . 444*68 1.607*49

2. Cautionen . . . . ................................  600·—
3. A n la g e n .................................... ...  12.224*61
4. Post-Sparkasse im Checkverkehr . . .  1.258-70 
ö. Gehalts Vorschüsse . . . . . . . . .  489*90
6. Universitäts-Stiftung 12.61504
7. Debitoren: der D ruckerei....................  40.177*46

„ der Buchhandlung . . . . .  9.105*53 
„ des „Vistnyk* . . . . .  1.303.40 
B des Unterstötzungsfondes 

unter Verwaltung von M.
Hruseväkyj . . .  . . 260*— 50.936*39

8. Inventar der Druckerei. . . 43.487*69
Abnützung . . .  6.523*16 36.964*53 

„ der Kanzlei . . . 4.343*69,, " '
Abnützung . . . 65156 3.692-13 40.656*66

9. Bibliothek . ....................  8.012-94
10. Verlag 12.416*48
11. Museum . . . . . . . . . . . . .  3.022*—
12. Papiervorrath . . .  . . . . . .  3.661·—
13. Vorratli an Druckerschwärze und Farbe 300*—
14. Vorausbezahlter Zins für das Local* der

Druckerei . . , ’ . 1 .................% . 6.955*20
für das Jahr 1901 abgeschrieben . . . 2.318*40 4.636*80

152.438*01



PASSIVA.
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1. a. Akademischer Reservefond . . . . 9.785*08
b. Mich. HruSeYŚkyj-Slipendienfond . . 3.433*62
c. D ocentenfond.................... ; . . . 2.472*40
d. Sevcenko-Denkmalsfond....................  2.118*18
e. Mordo vciv-Literalenfond . . . . . .  2.168*12
f. Kotlarevskyj B ....................  1.220*28
g. Unterstützungsfond unter Verwaltung

des M. Hru3ev£kyj........................ 1.884*60
h. Unterslützungsfond für Maler . . . 24*64 23.116*93

2. Vorausbezahlte Mitgliedsbeiträge . . . 94·—
3. Creditoren:

der Druckerei für Lettern 4*755*51 
e Papier 28.250*68 
„ Drucker­

schwärze 209*40.
, Elektrik 1.462*65 
Vorschüsse 
für bestellte 
Arbeiten
und sonst 6.015*20 40.695*44 

a der Buchhandlung . . . · . . .  9.512*01
,  des „Vistnyk“ ................................ 798*37
B verschiedene der Genlralcass . . . 1.260*42 52.366*24 

Vermögen der Gesellschaft . . . . . . .  76.860*84
152.438.01

Vermögen der Ges. am Sdilussc des J. 1901 76.960*84
„ „ a ohne Druckerei am

Schlüsse des J. 1900 . . . .  38.513*83 
„ der Druckerei am Schlüsse des

J. 1900 .................................... 33.929*06________
Zugewachsen im J. 1 9 0 1 ............................  4.417*95

b) Gewinn· und Verlust-Conto,
GEWINN.

1. Geschenke an die Gesellschaft · . . 12.547 50
2. Beiträge der Mitglieder .· 1.762*92
3. Einnahmen der Druckerei: fremder Verlag 106.176*08 
Druck und Papier derPublicationen 23.482*85

.  ,  des „Vistnyk“ 9.021*22 32.503*07 138.6*0* 15
152 990*57

4
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VERLUST.
1. Erlheilte Unterstützungen und Stipendien
2. Z in s e n ....................................................
3. Deficit des *Vislnyke ........................
4. Publicationen: Remunerat 10.96815

Einband . 1.243'16 
Glich, u. Lith. 1.278 05 
Correctur . 710*79 14.200*15 
Druck und Papier · . 23.482*85

5. Amortisation des Inventars der Canzlei 651·56
9 9 der Druckerei 6 523.16

6. P a p ie r ................ ....................................
7. Druckcrschwärze und F arbe................
8. Setzer und Lehrlinge............................
0. Bedienung der Maschinen . . . . . .

10. Miethzins für das Local der Druckerei
11. Verwaltung der Üruckerei:

Leiter der D ruckerei................  2.600*—
Elektrische Einrichtung . , , . 1.430*64 
Heizung und Beleuchtung . . . 1.028*56 

Diverse Spesen: Maschinen, Canzlei,
Steuern, Kranken-Cassa u. s. w. . . .  3.616*97

12. Administration der Canzlei der Gesell- ”
schalt und der Bibliothek:

a) Gehalt des Canzlei-Personals und des 
Bibliothekars....................................  3.110*—

b) Processkosten....................................  759*54·
c) Miethzins für das Lokal . . . . .  82240
d) Heizung und Beleuchtung . . . .  230*10
e) Expedition der wissen. Pubiicatonen 1.238*4υ 
f; Steuern, Telephon und klein. Spesen 889*43

1.710*— 
168*12 

1.938*74

37.683·—

7.174*72 
43 183*05 

631 — 
30.426*67 

7.612*88 
2.318*40

8.676*17

7*049*87
1487572*62

II Rechnungsabschluss der Universitäts-Stiftung, Stiftungshaus 
Czarneckigasse No. 26.

a) · ßüan».
ACTIVA,

1. Werth des Stiftungshauses nach der Bilanz
des J. 1900 . . . . . . . . . . .  275.601*18

Dauernde In v es titio n en ................ .... . 3.798*24
1 269 399*42

Amortisation1/ , · / . .................. ...  · · · U 47— 268-052-43
2. Rückständiger M ielhzins........................  80·—

268.13242



PASSIVA.

1. Seveenko-Gescllschafl Darlehen 11.923*88
4’/,%  Zinsen . . 69116 12.615*04 

Druckerci der Sevcenko Gesel. 
voraus bezogener Miethzins 
Tür das Local . . . 6955*20 

Abschreibung für das J. 1901 2.218*40 4.636*80 17.261*84
2. Hypothekar-Darlehen d. Lan-~

d e s b a n k ...........................................  132.107*24
3. Darlehen des Landes- Creditvereines . . 16.000'—
4. Schuld für die Wasserleitung . . . .  186*86

Vermögen der Universilals Stiftung . 102.546 48
268.132-42

Vermögen am Schlüsse des J. 1901 . . 103.586*48 
Vermögen am Schlüsse des J. 1900 . . . 102.399*20

Gewinn im J. 1901 ................  187*38

b) Gewinn- und Verlust-Conto.

GEWINN.

1. Mieliizins im J. 1901 . · · 10.357-34
„ „ „ p r o  1902 236 — 20.121*34 

Abgeschriebener Miethzins für
das Local der Druckerei. 2.318*40

Rückständiger Miethzins . . 80*— 22.519*74
2. Wassergebühr . . .................. 514*28
3. Für alles E ise n ................ ...  _  3̂ —

‘ 23.037*02
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VERLUST.

1. Amortisation des Stiftungshauses . . .  1.357*—
2. Zinsen der L andesbank ........................  8.514*18

„ des Landes-Greditvereins . . .  480*—
„ der Sevcenko-Gesellschaft . . ___ 691*16 9.685*43

3. Steuern ............................ ' .....................  9.399*68
4. Erhaltungskosten des Stiftungshauses . 876*48
5. Administration........................................  1.541*15

Gewinn . . ........................................  187*28
23.0 S7O2
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Der ausgewiesene Gewinn ist bedeutend geringer als iin 
Vorjahre, weil in diesem Jahre eine BankVate mehr bezahlt 
wurde, deren Zinsen................................. 2.819*78 beiragen.

Nach Hinzurechnung des ausgewiese-
senen Gewinnes . , . ; ............................  187*28

erhält man den Betrag . . 3.007*06
d. i. 3% vom Capilal 102.399 20.


